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ſak Anviſchriftleiter:

wieder 22 000 Tonnen verſenkt
gerlin, 3. März. (Amtlich.) Der unermüdlichen

zügkeit unſerer U-Boote fielen im Aer melkanal und
der Oſtküſte Englands wiederum

in 22000 Br. Regiegdelsſchiffraum zum Opfer. Unter den verſenkten
ifſen befanden ſich der engliſche Dampfer „Hunts
gre“ von rund 5000 Br. Reg.-T. und ein beladener eng

üſcher Dampfer von über 6000 Br. -Reg.T. Zwei Tank-
danpfer von 5000 Tonnen und 3000 Tonnen und ein be

fneter Frachtdampfer wurden mit Ladung aus ſtarker
adlicher Sicherung herausgeſchoſſen.

ſei Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

Die Einnahme von Shitomir
serlin, 2. März. Ueber die Einnahme von
jtomir wird gemeldet: Schitomir, der Sitz der ukraini

ſchen Zentralregierung, iſt von den deutſchen Truppen erreicht.
dem Panzerwagenkommando, das am 24. Fe
zruar in die Stadt einfuhr, folgten am 27. Februar ge

ene Truppenkörper. Trotz der ſtarken Bedrohung von Kiew.
i die Stadt von den Bolſchewiki verſchont
geblieben. Lediglich Banden näherten ſich den Vorſtädten.

Ein von Schitomir gegen Kiew vorſtoßender Panzerwagen-
jeg ſtieß auf ein abziehendes Bolſchewikibataillon
und zerſtreute es durch Maſchinengewehrfeuer. Die Zuſtände,
in der Stadt waren bereits vor dem Einmarſch der Deutſchen
ladlich geordnet. Schießereien und nächtliche Ueberfälle, die

ſt jetzt in Rußland an der Tagesordnung ſind, waren ver-W napig ſelten. Eine ſtädtiſche Miliz, zum großen Teile
s ehemaligen Offizieren beſtehend, ſorgte für Aufrecht-erhaltung der Ordnung. Lebensmittel, allerdings zu ſehr
jehen Preiſen, ſind in Läden und Reſtaurants reichlich vorhan
den. Da die Teuerung jedoch eine durchaus künſtliche ift, kann
nan damit rechnen, daß die Preiſe wieder normal werden, ſo
bald wieder geordnete Verhältniſſe herrſchen. Bei dem Be

ſolche herbeizuführen, iſt den Dentſchen die Unter
fätung aller guten Elemente ſicher.

Dr. Friedberg über die Wahlreform
Solingen, 3. März. Der Landtagsabgeordnete Staats

winiſter Dr. Friedberg ſprach heute vor einer großen
Verſammlung ſeiner Wähler über auswärtige Lage
und innere Politik. Er erklärte, er glaube aus-
ſprechen zu dürfen, daß, ſo wie kein Zweifel mehr herrſchen
könne, daß wir Sieger im Oſten ſind, wir in kurzer
Zeit auch Sieger nach Weſten hin ſein werden.
Zur inneren Politik und zur Wahlrechtsfrage
ibergehend, erklärte er, er bedauere die ablehnende Haltung
der nationalliberalen Fraktion des Land ags. Es erſcheine
ihm auch ſehr zweifelhaft, ob es der jetzigen Mehrheit des
Abgeordnetenhauſes gelingen werde, dem doppelten Druck

der Krone und der Maſſe des Volkes widerſtehen zu können.
Einer üblen Rückwirkung des allgemeinen Wahlrechts auf
unſere Oſtmarken und Polenpolitik ſei dadurch zu begeg
nen, daß in gemiſchtſprachigen Bezirken die
Lerhältniswahl eingeführt werde. Das Plural-
wahlrecht ebenſo wie das Dreiklaſſenwahl
recht ſeien unmöglich. Man ſolle durch Verweige-
tung des gleichen Wahlrechts nicht die alte Sozial

in eine revolutionäre Bewegung hineintreiben. Er habe die Ueberzeugung,
die Annahme des gleichen Wahlrechts ſei für das Vaterland
und die Partei die beſte und befriedigendſte Löſung der
Wahlrechtsfrage, für die er ſich mit aller Kraft einſetzen

t Auch die Krone könne eine Ablehnung
ni

faſſungsmäßigen
ſondern werde alle ver-
Mittel bis zur ErDer Vorſitzende der Verſamm-

hinnehmen,
chöpfung anwenden.

lung ſtellte feſt, daß es der Wunſch der Wähler ſeines Wahl
kreiſes ſei. daß Swatsminiſter Dr. Friedberg die Wahl
rechtsvorlage auf der Grundlage des allgemeinen Wahl
iechts zur Dunrchführung bringe.

Die Kämpfe in Finnland
Vaſa, 2. März. Das finniſche Hauptquar

Her berichtet: Auf der SatakandaFront und der Kareli
Front große feindliche Truppenkon

jentrationen. Auf der Towaſtländiſchen Front ver
mied der Feind am 1. März, ſich mit unſeren vorgeſchobenen

teilungen in den Kampf einzulaſſen. Auf der Savolaks
Front nichts neues. Am 1. März ſetzte der Feind ſeine

gen Angriffe auf der Kareliſchen Front, beſonders bei
und Valkjaervi, fort, er wurde aber überall mit Ver

war

Vereinigten Staaten auf etwa

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier, 4. März 1918.

Weſtlicher Kriegsſchauplah

Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht
und Deutſcher Kronprinz

Eine eigene Sturmabteilung drang an der Yſer in die
feindlichen Linien und nahm eine Anzahl Belgier gefangen.
Starkem Fener folgten an mehreren Stellen der flandri-
ſchen Front engliſche Vorſtöße; ſie wurden
abgewieſen.

Jm übrigen blieb die Gefechtstätigkeit auf Artillerie
und Minenwerferkämpfe in einzelnen Abſchnitten beſchränkt.

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Auf den öſtlichen Maashöhen waren franzöſiſche

Artillerie und Minenwerfer zeitweilig lebhaft.
Bei kleineren Unternehmungen nördlich vom Rhein

Marne-Kanal weſtlich von Blamont und ſüdlich
von Mettzeral wurden 27 Gefangene eingebracht.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jnfolge Unterzeichnung des Friedensvertrages mit

Rußland wurden geſtern die militäriſchen Be
wegungen in Groß- Rußland eingeſtellt.

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues.
Der Erſte Generalquartiermeiſter.

Ludendorff.
a

Ehrungen für deutſche Heerführer
Freiburg (Breisgau), 2. März. Die mediziniſche

Fakultät der Univerſität Freiburg hat den Erſten
Generalquartiermeiſte Ludendorff anläßlich der
Wiedergewinnung der Univerſität Dorpat zum Ehren-
doktor ernannt.

Der Prorektor der Univerſikät Freiburg hat folgendes
Glückwunſchtelegramm an Generalfeldmarſchall
v. Eichhorn geſandt

Die füdweſtlichſte Univerſität Deutſchlands beglück
wünſcht Ew. Exzellenz zur Befreiung der öſtlichſten Uni
verſität Dorpat und hofft, daß dieſe Hochſchule nun wieder
eine Stätte deutſcher Wiſſenſchaft wird und bleibt.

Reichstagspräſident Dr. Kaempf von neuem
erkrankt

Berlin, 4. März. Der Reichstagspräſident Dr. Kaempf
iſt, nachdem er eine Rippenfellentzündung durchgemacht hat,
von neuem erkrankt.

Die amerikaniſche „Freiheitsanleihe“
New-York, 2. März. (Reuter.) Der Werbefeld-

zug für die dritte „Freiheitsanleihe“ wird am
6. April, dem Jahrestag von Amerikas Eintritt in den
Krieg, beginnen Geſamtbetrag, Zinsfuß uſw. ſtehen noch
nicht feſt, doch werden wahrſcheinlich mehr als 3600 Millio-
nen Dollars aufgenommen werden. Eine amtliche Aeuße
rung des Schatzamtes gibt die laufenden Kriegskoſten der

1000 Millionen Dollars
monatlich an; im Februar betrugen ſie 1 002 878 608
Dollar, wovon 665 400 000 Hollar regelrechte Kriegskoſten
und 325 Millionen Darlehen an die Alliierten darſtellten.

Bulgariſcher Heeresbericht
Sofig,handlungen am 1. März.
Mazedoniſche Front Wir vertrieben durch unſer

Feuer auf den Weſtabhängen der Mokra Planinga eine ſtarke
franzöſiſche Abteilung. Oeſtlich von Bratindol machte unſere
Artillerie einen erfolgreichen Feuerangriff auf feindliche Stel
lungen. Jm Cernabogen Plänklergefechte, die für uns günſtig
verliefen. Engliſche Junfanteriegbteilungen, die gegen unſere
Sicherungslinie bei Barakli Dſchnmaja vorgingen, wurden
worfen und zerſtreut. Jm Wardartal lebhafte Tätigkeit
Feindes in der Luft.

Dobrudſcha Front Waffenſtillſtand.
Türkiſcher Heeresbericht

Kovnuſtantinopel, 2. März. Tagesbericht. Außer
n an der Paläſtinafront keine beſonderen

gniſſe.

»Die Grenze bei Chiaſſo geſchloſſen
Bern, 2. März. Die Grenze bei Chiafſo in

Dp e neuerdings auf unbeſtimmte ge

Eigene Geſchaftsſtelle
Bernburgerſtraßze 30

müſſen mit Waffengewalt dazu

2. März. Generalfſtabsbericht über die Kampf

ge
des

in Berlin und Berliner Schrüiftleitung
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wieſen
Friede mit Rußland

Es iſt erreicht. Geſtern nachmittag um 5 Uhr iſt der
Friede mit Rußland unterzeichnet worden. Deſſen dürfen
wir uns dankbarſien Herzens freuen. „Denn was man
ſchwarz auf weiß beſitzt, kann man getroſt nach Hauſe
tragen.“ Selbſt für den Fall, daß vor der Ratifizierung
des unterzeichneten Friedensvertrages, die nach dem Schluß-
artikel unſeres Ultimatums binnen 14 Tagen zu erfolgen
hat, die Regierung der Bolſchewiki ausregiert haben ſollte,
ſo wird es doch keine nachfolgende andere ruſſiſche Regie
rung wagen, den regelrecht abgeſchloſſenen Frieden zu
brechen. Das einſt fo mächtige ruſſiſche Reich iſt überdies
längſt am Ende ſeiner militäriſchen Kraft und zur Fort
führung des Krieges unfähig. So dürfen wir alſo aller
menſchlichen Vorausſicht nach damit rechnen, daß wir die
Gefahr im Oſten endgültig überwunden haben. Jn aller
Kürze wird es ſich auch entſcheiden, ob mit Rumänien ein
Friedensſchluß zu erzielen iſt. Die jüngſten Anzeichen da
für ſind ja günſtig. Dann können wir unſere ganze Kraft
auf den noch immer nicht zur Erkenntnis ſeiner Ohnmacht
gelangten, mit aller Erbitterung ringenden Feind im
Weſten konzentrieren.

„Das deutſche Schwert hat, geführt von großen Heer
führern, den Frieden mit Rußland gebracht“, heißt es in dem
Telegramm des Kaiſers an den Reichskanzler. Unſer un
vergleichliches Heer, Hindenburg und Ludendorff ernten
heute die reichen Früchte ihrer ungezählten Erfolge auf dem
Schkachtfelde. Jhnen allen gilt heute der heiße Dank des
Vaterlandes. Nur die Sprache der Waffen iſt es, die auch
von unſeren Feinden zwangsweiſe verſtanden wird. Was
in wochenlangen Verhandlungen bei denkbar größtem Ent
gegenkommen unſererſeits am Konferenztiſch nicht zu er
reichen war, hat in überraſchend kurzer Zeit die Gewalt und
Wucht unſerer Waffen zuwege gebracht. Der deutſche Vor-
marſch im Oſten, der unaufhaltſame Sieges- und Triumph-
zug unſerer Truppen, der uns die im geſtrigen Heeres
bericht aufgeführten großen Erfolge und die unermeßliche
Kriegsbeute eingetragen hat, hat uns in erſtaunlich kurzer
Zeit den Frieden mit Rußland gebracht. Das mögen ſich
alle die geſagt ſein laſſen, die da glaubten, nur durch Ver
zichten und Nachgeben ſei der Frieden herbeizuführen,
Weit gefehlt. Wir müſſen unſeren Gegnern die Zähne
zeigen, müſſen ihnen immer wieder unwiderlegliche Proben
unſerer ungebrochenen militäriſchen Kraft geben. Nur ſo
können wir auf Erfolg rechnen. Das zeigt mit aller Deut
lichkeit der Friedensſchluß mit Rußland.

Machen wir uns dieſe gute Lehre auch unſeren Feinden
im Weſten gegenüber zu eigen. Mit großen Reden, Ver
ſprechungen und Zuſicherungen iſt nicht viel getan. Unſere
Waffen müſſen ſprechen. Dort müſſen wie im Oſten unſere
Gegner gezwungen werden, mit uns einen Frieden zu
ſchließen, wie er deutſchen Jntereſſen gerecht wird. Sie

gezwungen werden, do
ihnen jede vernünftige Einſicht und jede Erkenntnis ihrer
tatſächlichen Lage zu fehlen ſcheint.

Die durch den jüngſten Friedensſchluß zweifellos
herbeigeführte Entlaſtung iſt der größte, nicht nur gering
anzuſchlagende Gewinn des weltgeſchichtlichen Ereigniſſes
vom 3. März 1918. Unſere militäriſchen Streitkräfte können
wir nunmehr in ihrer Geſamtheit zur Bezwingung unſerer
weſtlichen Gegner aufbieten. Daß uns da noch ſchwere
Arbeit zu tun übrigbleibt, dürfen wir uns nicht verhehlen.
Um ſo mehr wollen wir es mit Genugtuung und Freunde
begrüßen, daß wir nunmehr ein ganz beträchtliches Stück
vorwärts gekommen ſind.

Eine nähere Würdigung des Friedensvertrages müſſen
wir uns vorbehalten, bis nähere Einzelheiten darüber vor

liegen. H. S.
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Hauptverſammlung
des Deutſchen Oſtmarkenvereins

p. n großen Saale der „Phi irer rer e er Pelcris hund Freunde, betamiter Oitheltiter 2 s prner dieeſthnge
Hauptverſammlung aß, die Stellung nahm zu den Oſtfragen, die
von den verſchiedenſten Se beleuch Grundm ſten Seiten beleuchtet wurden. Grundlage

Entſchließungsantrag,

r r wurde: Die Verſammlung begrüßt die S de Belege daß bei Regelung
der öſtlichen wen gegen Polen den militäriſchen Notwendig
keiten Rechnung ge werden ſoll. Sie erwartet, aus der
feindſeligen Haltung geſamten Polentums endlich die ungb
weisbaren Folgerungen ge werden. Nachdem der polniſche
Regentſchaftsrat durch ſeine Erklärung vom 14. Februar die Akte
der beiden Kaiſer vom 5. November 1916 und vom 12. Septem

ber r m in hat, kann vonda mi en en ve en itik nicht dieRede ſein. nſo haben die detzten e iund das Auftreten der polniſchen Abgeordneten, mit Recht als
bezeichnet worden iſt, ſelbſt den Harmloſeſten ge

zeigt, weſſen ſich unſer Vaterland von dieſer Seite zu verſehen
hat. Wir fordern daher nachdrücklichſt die tat
kräftige Fortſetzung der auf die Förderung
des Deutſchtums in der Oſtmark gerichteten
nationalen Schutze und Abwehrpolttikf, Der
Vorſitzende des Deutſchen Oſtmarkenvereins,

Major a. D. v. TiedemannSeeheim,
wies in einer Rede dawauf hin, daß die Polen und Dmarken-
frage ſich in beſorgniserregender Weiſe entwickelt hätte. Die
Lage der Deutſchen in den gemiſchtſprachigen Gegenden des
Oſtens war ſchon vor dem Kriege nicht günſtig. Die unter Herrn
v. Bethmann Hollweg einſetzende und immer ſtärker zunehmende
Awſchwenkung von der bewährten Bismarck-Bülowſchen Oſt
markenpolitit hätte Wälle eingeriſſen, die in ſchwerer Arbeit zum
Schutze des Deutſchtums errichtet worden waren. Dieſe verhäng
nisvolle Verſöhnungspolitik ſetzte gerade ein, als das Deutſchtum
auf der ganzen Linie im glücklichen Fortſchreiten war. Wie jeder
Kundige vorher wußte, iſt ihr Zweck verfehlt. Die Polen hat ſie
wicht zu uns geführt, das Deutſchtum aber ſchwer geſchädigt.
Uurſonſt waren alle Warnungen des Oſtmarkenvereins. An der
leitenden Stelle fehlte es an Verſtändnis für Charakter
und Beſtrebungen des Polentums. Gewiß, die hrpflichtigen
rig Zunge haben ſich gut geſchlagen. Gern und willig
ügt ſich der Pole ſtraffer preußiſcher Ordnung, weil er dann

frei n den e r r Einflüſſen der polniſchen ParteienDes Königs Rock ſeit ihn gegen ſolche Einflüſſe. Aber nachher
m Bürgerrock? un übrigen hat der polniſche Soldat ſeinePflicht gegen den Staat erfüllt, der ihm eine ſegensreiche Heimat

ſchuf, und hat ſein Haus gegen die ruſſiſchen Horden verteidi
Ueber das Verhalten unſerer Mitbürger polniſcher Zunge iſt
veider zu berichten. Jhre Herzen ſchlagenmicht er deutſche Sache. Kalt ſtehen ſie unſeren Siegen

genü Die polniſche Preſſe zeigt Neigung für unſerene Auf dem Gebiete der Kriegshilfe haben die Polen gänz

lich verſagt, ebenſo bei den ſieben Kriegsanleihen. Die
e war ein Fauſtſchlag ins deutſche Angeſicht.

vor acht Tagen ſind in Polen deutſchfeindliche Plakate ange
e worden. haben die deutſchen Bewohner der

Burgfrieden gehalten, freilich innerlich
empört über das halten der Polen und die un iche Nach
ſicht der ierung. Ströme edellſten deutſchen Blutes

ganz Ruſſiſch Polen erobert. Wir haben über die Be
wegen h De rot W vie Peter Wucice

t S ig auf die en Rückſinehmen. h iſt ine 1 rngegangen n ſtändi wu angei Wir hatten t. Vergeblich! 7 et bliebendie ungen des s v. Boyen, die Warnungen
Bismarcks, die Warnungen von Clauſewitz. Es iſt gelommen, wiewir ſagten an Ton Polen lummert der Anſpruch auf ein

Polen vom eere bis zur Oſt Die Stimmungin dem neuen Staatsweſen iſt ganz deutſchfeindlich. Die Begehr
Statt das Geſchenk zurückzugiehen, hat man

en Anſt. tweiter gegeben. Zu alledem kommt das
Auftreten t neden im Reichst und imn

icht eine S eSe in den Oſtmarken: das allgemeine Wahlrecht. Die

Beitung des erklärt durch meinen Mund, daßendereins
ſie zu der einge brachten Wahlreform keine Stellung
nimmt und kann, weil in ihr verſchiedene Richtungen
vertreten ſind, und Gegner

allgemeinen Wahlrechts
Wer wir würden unſere deutſche Pflicht verlezen, wenn wir
verſchweigen wollten daß bei Annahme des allgemeinen Wahl
recht die deutſche Bevölkerung, die Trägerin der Jntelligenz,

parlamentariſchen Vertreiung beraubt werden würde.
Statt 18 würden mindeſtens 42 polniſche Abgeord
wette ins Abgeordnetenhaus einziehen. Wie ernſt dieſe Ge-
Fahr m. wird, deigt das einſtimmige Verlangen der
Poſener fortſchrittlichen Volkspartei nach Verhältniswahl für
Reichag und Landtag zur Wahrung deutſcher politiſcher
Gleichberechtigung. Das ſind Fortſchrittbler, die das fordern!
Der Redner ſprach dann die Hoffnung aus, daß es dem Kaiſer
velingen möge, echte Hohenzollernpolitik auch in der Oſtmark
Fortzuſetzen und ſchloß mit einem dreifachen Hurra auf den
Kaiſer. Die Perſammlung ſang: „Heil dir im Siegerkranz“.
(Stürmiſcher Beifall.)

Geh. Reg.-NRot Prof. Dr. Roethe
ſprach dann in längeren, oft von ſtürmiſchem Beifall unter
brochenen Ausführungen über Deutſche Kultur im
Oſt en“ mit vielon kritiſchen Bemerkungen über unſere gegen
wärtige Oſt und Oſtmarkenpolitik. Seiner Freude über Dor-
pat und Reval gab er Ausdruck. Aber der Waſſerſtrahl blieb
nicht aus. Der Herr Reichskanzler beeilte ſich ſofort, zu ſagen
um Gottes Willen, behalten wollen wir ſie nicht. (Pfuirufe.)
Darüber kann man ja verſchiedener Meinung ſein; aber hätte
er wenigſtens hinzugefügt: Das Deutſchtum ſoll geſichert blei
ben. Offen geſtanden: von dem alten Profeſſor an der Spitze
des Reiches hätte ich doch gehofft, daß er für die befreite deutſche
Univerſität freundliches Wort der Begrüßung und Ver
heißung gehabt hätte. (Stürm. Beifall. Die Uni perſ ität
Warſchau hat man ſofort in Szene geſetzt (lebh. Zuſtim
mung) von der man ſofort wiſſen konnte, daß ſie den Feinden
dienen würde. (Lebh. Beifall.) Von Dorpat kein Wort! (Leb-
hafte Zurufe.) Freilich, in Dorpat hat Luther und Kant und
nicht Ariſtoteles und der heilige Aunuſtin vegiert. (Stürmiſche
Zuſtimmung.) Geh. Rat Roethe ſtellt Polen Flandern gepen-
über. Ueber Flandern aber beim Kangler kein Wort. (Sehr
richtig)) Herrn v. Biſſing wird die deutſche Geſchichte ſtets ein
ehrendes Cedächtnis bewahren. (Lebh. Beifall.) Daß der
Reichstag kein Verſtändnis für Preußens Kräfte hat, wiſſen
wir längſt. habe immer noch mehr Vertrauen zur nationa-
len Zuverläſſigkeit der öſtlichen Junker, aus denen ja ſchließlich

ein Bismarck und Hindenburg ſtammt, als zur ſchwäbiſchen
Demokratie. (Stürm. Zuſtimmung.) Die ſchwerſte Gefahr des
allgemeinen Wahlrechts iſt, daß das widerliche Parteigezänk
auch in den preußiſchen Landtag einziehen würde. Das gleiche
Wahlrecht gibt ja garnicht die Stimmung, ſondern die
Ver ſtimmungen des dentſchen Volkes wieder.(Le5h. Weifall.) Metne Hoffnung iſt, daß die preußiſchen Natio

nalltteralen wie einſt, das nationale Prinzip über das liberale
ſrelen werden. Der Oſtmarkenverein u
e auch gegen die Regieruna ſener

ein

am Werke vleiben
An

y Beſtinnung

einzuführee,nicht getroffen werden denn weil es in der Untermnssufen Frur
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Beifall.) Pfarrer Aß mann (Bromberg) zeichnete die wahre
der Polen. Anſiedler Landwirt MullerRaſch

leben (Kr. Strelow) die Stimmung der deutſchen Bevölkerung
n der Provinz Poſen mit überaus ernſten Bildern

Die Erklärung wurde angenommen.

Provinz Sachſen und Umgebung
Verhaftung des mutmaßlichen Raubmörders

Kellner
Nordhagnfſen, 3. März.

Der 32 Jahre alte, fahnenflüchtige Reſerviſt, Fabrikarbeiter
Albert Kellner, gebürtig aus dem Nachbardorfe Nieder
Sachswerfen, iſt heute früh am hieſigen Bahnhofe verhaftet
worden. Kellner iſt dringend verdächtig,, in Oberpreilipp
die Leutnamtsgattin Lipfert, geborene Kellner, und in
Remſchütz den Schrankenwärter Robert Staps ermordet
zu haben. Auf die Ergreifung des Reſerviſten war eine Be
lohnung von 1000 Mark ausgeſetzt.

Landtag von Schwarzburg-Sondershanuſen
W. Sondershauſen, 2. März.Die dritte Sitzung des Landtages beſchäftigte ſich mit dem

entwurf betreffend Ergänzung des Gerichtskoſten geſetzes, wonach für Re die von Ge
richtsſchreibern ausgeführt werden. eine Stundengebühr von
1,50 bis 8 Mark zu erheben iſt. Das Geſetz wurde angenommen.

Ferner gab das Haus feine Zuſtimmung zu dem Geſetzentwurf
betr. Aenderung des S 14 des Stagatsbeamtengeſetzes, nachdem
für Dienſtwohnungen in Awiſtadt und Sondershauſen

in allen übrigen Orten des Landes des Gehaltes in
n zu bringen ſind. Für Beamte mit einem Dienſtein

kommen dis zu 2400 Mk. wird in beiden genannten Städten
auch nur in Abzug gebracht. Angenommen wurde auch der
Geſetzentwurf, der dem Miniſterium die Ermächtigung gibt, für
Darlehen, die von Lieferungseverbänden, den Kreiſen und kreis
freien Städten zur Beſtreitung von Familienunterſtützungen der
Kriegseteilnehmer oder ſonſtigen Kriegsausgaben aufgenommen
werden, weitere Bürgſchaft des Siaatsfiskus bis zu 4 Mil
lionen Mark zu übernehmen. Die Geſamthöhe, bis zu der die
Bürgſchaft vom Stagte übernommen werden darf, beträgt un
mehr 10 Millionen Mark. Weiter wurde ein Geſetzentwurf an
genommen, der die Erhöhung der Tage- und Nachtgeldſätze für Beamte um 25 Prozent vorſieht. Zu
ſtimmung des Hauſes fanden auch die Geſetze betreffend die Ver
längerung der laufen Wahlperiode der Landtagsmit-
glie bis zum 1. Upril 1020 und über die Erhöhung der
r für die Landtagsabgeordneten um 25 Proz.ur eſchaffung einer Gendarmeriewohnung in

veußen wurden 17 000 Mark bewilligt.
Danach überwies der Landtag dem e für Rechts und

Verwaltungéangelegenheiten den Geſetzentwurf betreffend die
Verſorgung der Hebammen bei Erwerbsunfähigkeit im
Alter. Durch dieſe ſollen alle Hebammen des Landes verpflichtet
werden, ſich ſelbſt zu verſichern. Die Verſick beiträge ſind
von den Gemeinden zu leiſten. Des weiteren ſoll den Heb
ammen, wenn ſie ihr Gewerbe mindeſtens 10 Jahre ausgeübt
haben und erwerbsunfähig werden, ein Ruhegehalt hlt
werden, und von den Gemeinden, denen der Staat die
Hälfte erſtattet. Das Ruhegeld ſoll betragen in Sondershauſen
und Arnſtadt 300 Mark, in den anderen Städten 250 Mark, und
in den übrigen Orten 200 Mark. Das Ruhegeld ſoll zuſammen
mit der Verſicherungsrente im Höchſtfalle 600 Mark betragen

In erſter Leſung wurde ſodann der Geſetzentwurf betreffend
Sinkommenſteuerveranlagung der Kriegsteilnehmer
evledigt. Nach dieſem ſind zum Einberufene, die nicht
mehr zur Einßommenſteuer vergeilagt ſind, nach ihrem Aus
ſcheiden aus dem Militärdienſt wieder in die Steuorrollen in Zu
gang zu bringen.

e

Kirche, Univerſikäl, Schule
t. Merſeburg, 4. März. (Beiſetzung des PaſtorsDelius.) Eine impoſaite für den verſtorbenen früheren Paſtor der Altenburger Kirchengemeinde,

Paul Delius in Halle, fand geſtern nachmittag in dem Gottes
hauſe einer früheren Wirkſamkeit ſtatt. Der mit Krängen über
ſchüttete S ſtand vor dem Altar der Kirche. Dafür, daß derVerſtorbene ch allgemeiner Verehrung in allen Schichten der
Bevölkerung zu erfreuen hatte, ſprach die das Kirchlein bis auf
das letzte Plätzchen füllende Trauergemeinde mit dem Re
gierungspräſidenten von Gersdorff und ſämthichen Re
giorungsräten, den Vertretern der anderen ſtaatlichen und Pro
vinzialbehörden und dem Magiſtrat an der Spitze. Nach dem
Chor „Komm, o ſüßer Tod und dem Geſang des Chopals „Je
ruſolem du hochgebaute Stadt entwarf der Sohn des Verſtorbe
nen, Paſtor Siegfried Delius aus Schillingſteht, ein ku
Lebensbild ſeines Vaters unter Zugrundelegung des Bibel-
wortes: Denn Gott hat uns nicht n den Geiſt der Furcht,
ſondern der Kraft, der Liebe und der Zucht“. Dieſe drei Richt
linien zeichneten den Verſtorbenen, ſie waren es, die ihn zu dem
machten, was wir jetzt betrauern, zu dem Freunde, den wir jetzt
verlieren. Nach dem Geſange eines Chorals widmete Super
intendent Profeſſor Bithorn namens der Kirchenbehörden dem
Verſtorbenen herzliche Abſchieds- und Dankesworte. Furchtlos
und kraftvoll verkündete er das G lium, im Eifer für ſein
Amt hat er ſich verzehrt. Er kannte keine Erſchöpfung, wenn es
galt, Trauernde zu tröſten, Kranke zu beſuchen, Dürftige zu
unterſtützen. Das verdient in unſerer ſchnellebigen Zeit be
ſonders anerkannt zu werden. Er war kein ſtillſinnender Ge
behrter, kein balter Beobachter des Weltlebens, ſondern ein
Menſch des unmittelbaren Lebens, ein Mann des warmen mit
fühlenden Herzens Auch ſeine ſchöne Dich terga be ergoß ſich
aus dieſem mitfühlenden Herzen, aus dieſer Gemütstiefe heraus.
Superintendent Bithorn ſchloß mit dem Wunſche, daß die voll
Treue und Eifer ausgeſtreute Saat gute Früchte bringen möge,
Dann ſang die Gemeinde das Abſchiedslied und der Sarg wurde
nach dem Gottesacker getragen, wo die Beiſetzung in der Gruft
neben der Gattin erfolgte

M

Aus Landes und Skadkparlamenken
Verbandskagungen Wahlen

V. Saalfeld, 2. März. (Der Kreis aus ſchuß) be
willigte für die durch das letzte Hochwaſſer geſchädigten
Gemeinden des Kreiſes 15 000 Mark. Man hofft, daß auch
ſeitens des Staates entſprechende Zuſchüſſe geleiſtet werden.

Saalfeld, 2. März. (Die Herabſetzung derſtädtiſchen Steuern von 200 auf 170 Prozent
iſt in der geſtri Gemeinderatsſitzung beſchloſſen worden. Der
Haushalt ſchli gleichlautend mit 785 650 Mark ab.

e. Güſten, 4. März. Die Stadtverordneten
verſammlung) hat beſchloſſen, den ſeit dem Weggang des
jetzigen Biürrgermeiſters Knochenhauer in Sandersleben (1914)
nicht mehr beſetzten Poſtew des erſten (beſoldetien) Stadt-
rats dem Drogeriebeſitzer Fritz Brüggemann hierſelbſt
u übertragen.

K. Bitterfelb, 3. März. (Die Provinzial- und
Kreisſtenuern für 1918) ſind um 2 v. H. erhöht worden.
An Kreisſteuern werden nun 22 v. H. gezahlt.

W. Gera, 2. März. (JIm Gemeinderagat) kam zur
Sprache, daß der ſtäd tiſche Haushaltsplklan für 1918/19
mit einem en von 2 076 000 Mark abſchließt. Der
Stadtrat will allgemein 156 Prozent Einkommenſteuer erheben.
Ferner wurde heſchloſſen, eine Kinoe und Theaterſteuer

Dabei wurde bedauert, daß das Hoftheaatar

Tieot.

W. Weimar, 2.
2 2gung T rte h äne Dr. D

erkrankungen,
men feien, von denen drei
bruar ſei kein neuer Erkranku
r wurde, daßwinter die vom verſtorbenen Generalmajor
hinterlaſſene wertvolle Sammlung an

tädtif M unde
r

Induſtrie, Handwerks- und Verkehrsfragen
Salzungen, A. März. (Das 25jjubiläum er Direktor der ar Dienß,

1. März Salinendirektor Friedrich Settgaſt. feierte am
K. Sandersdorf (Kreis Bitterfeld), 3. Mäamt u ſt am Mars hier in Wirkſamleit detr gen Vog.

Verbandskagungen

I Teuchern 8. März. Ein
Vaterländiſchen Frauenverein iſt hier

worden. dicher An
wen der

rauenbereine die änne. Oberpf Ufa
Plagemann gab bekannt, daß der Vorſtand des vie
freien Frauen und Jungfrauenveveins beſchloſſen dert
ſelben zu Gunſten des neuen Vereins aufzulöſen,
ſplitterung und gegenſeitige Reibereien zu vermeiden.
Frauenverein hat über ein Menſchenaller in unſerer S e
ſtanden; deutliche Spuren ſeiner ſegensvei Fadt be
überall zu ſpüven. Ein bleibendes Andenken er ſich fid
Errichtung der Kinderbewahranſt alt geſeg, ,er
Eingehen des Vereins wird vor allem viele alte Mitglieder
ſchmerzlich berühren. Jm Intereſſe jedoch einer einheite
Arbeit aller weiblichen Kräfte auf bem Gebiete der Wohlſat
zflege kann der Entſchluß zur Auflöſung nur begrüßt hrtsDamit waren der Gründung des beabſichtigten Vere en
Wege geebnet. Zur Leiterin wurde Frau Obert
Plagemann und zu ihrer Stellvertreterin Frau Dr. Ferrer
gewählt. Außerdem wurden ewch im den Vorſtand v u
Frau Kaufmann Zimmermann, Frau RechtenWünſcher, Frau Bergarbeiter Anacker und di anwalt
Bürgermeiſter Zimmermann als Schriftführer ung
a. D. Naumann als Kaſſierer. Nach Feſtſetzung der
beiträge wunde noch zur Beſchaffung der erſten Mitlel o

aus der
hrachte

Kriegswirtkſchaft
I. Weißenfels, 3. März. (Die nene Milchordaung

ſt für den Kommunalverband Weißenfels (Land) nummehr
allgemein durchgefü Der anfängliche Widerwille der Lon
wirte ſchwindet mehr und mehr vor der Erkenntnis, S
gewiß manche Härten bietende Anordnung im Fniereſſe e
beſſeren Milch und Fettverſorgung getroffen worden t
dieſer Zweck auch erreicht wird nun, das muß erſt die Zukunſſ
lehren.

e. Vernburg. 4. März. Der Aunfklärangz,
aus ſchu ß) hatte vor einiger Zeit den Beſchluß geſeßt
Sprechſtünden abzuhalten, in denen der Bevölkerung
legenheit gegeben werden ſollte, Aufklärung in Fragen d
Lebensmittelverſorgung uſw. zu erlangen und
Wünſche vorzutragen, deren Nachprüfung dann an der gegebenen
Stelle erfolgen ſollte. Man glaubte der Einwohnerſchaft einen
Dienſt zu erweiſen, indem man ihr den Weh zu ihren eigenen
Vertrauensmännern ebnete, in der Vorausſetzung, daß ſie von
der gebotenen Möglichkeit um ſo eher Gebrauch machen würde
als damit der ſonſt gebotene Weg zu dem amtlichen Stellen, de
erun einmal nicht gerade beliebt iſt, überflüſſig erſchien Eine
fünfwöchige Erfahrung hat indeſſen ergeben, daß für
die Einrichtung kein Bedürfnis vorhanden iſt. Die
Sprechſtunden wieſen nur ſehr geringen Beſuch auf. wes
halb der Aufklärungsausſchuß jetzt beſchloſſen hat, ſie weder
aufzuhebem.

Diebſtähle und andere Skrafkaten

r. Rordhuuſen, 3. März. Eine Bodendeammere
diebin), welche in letzter Zeit eine ganze Anzahl Diebſtähl
ausgefü hat, wurde in der Perſon der Ehefrau Bertha
Schmidt aus dem Nachvardorfe Niederſachs werfen
feſtgenommen. Bei ihr wurden eine Anzahl Waren, Lebens
mittel und Kleidungsſtücke vorgefunden, die wohl alle gul
Diebſtählen herrühren.

U. Greiz, 8. März. (Eine Einbrecherjagd) ſetzte
geſtern die Bewohner der Jda- und Weberſtraße in Aufregung
Dort war die Polizei hinter einem Mann her, der ſich als
Kriminalbeamter ausgegeben hatte und verhaftet werden ſolle.
Der Verhaftung ſuchte er ſich durch die Flucht zu entziehen
Die wilde ging durch einige Straßen und als ſich der
Verfolgte in die Enge getrieben ſah, flüchtete er in Baumann?
Bade anſtalt und ſuchte über die Dächer zu entkommen. Von
einem Dach ſprang er auf das andere, bis er von einem Fabril.
dach aus nicht mehr weiter konrte. Mit Hilfe von Zivilperſonen
wurde das Haus umſtellt und nun es, den gefährlichen
Memſchen, der ſich wie ein Raſender benahm und heftigſten
Widerſtand leiſtate, unſchäblich zu machen. Wie ſich heraub
ſtellte, hatte man den Einbrecher erwiſcht, der im hieſigen Kon
fektionshaus von M. P Bluhm für etwa 20000 Mar!
Waren ſtahl. Der Einbrecher iſt der 83 Jahre alte fahnen
flüchtige Soldat zweiter Klaſſe n deſſen Familie
Netzſchkau wihnt, wo man berrvits größten Teile

tohlenen Gutes vorfand. Auf die Er mittelung des Ein
echers waren 600 Mark Belohnung qousgeſeßt

n

Verſchiedene Vachrichten

i. Ammendorf, 2. März. (Die Weiße Elſter) iſt in des
Auenfeldern infolge der Niederſchlöge über die Ufer getreten.

K. Bitterfelb, März. (Nach dem 39. Verwaltung
bericht der Stadtſparkaſſe für 191 7) iſt der Einlag.

eſtand von 39798 524 M. um 757278 M. auf 46650 802 M.
geſtiegen. Dieſer Einlagebeſtand verteilt ſich auf 7855 Konter
gegen 6684 im Vorjahre. An Büchern waren 3075 vorhande
mit Einkagen bis 60 M. 4755 mit 60 bis 10 000 M. und 25 mit
über 10 000 M. Auf jedes Konto entfällt im Durchſchnitt ein
Einlage von 579,35 M. gegen 567,55 M. im Vorjahre. De
geſamten Einnahmen betrugen 4 882 724 M., während ſich die
geſamten Ausgaben auf 4 839 116 M. beziffern, ſo daß der Geld
umſatz 9 221 840 M. betrug. Von dem Gewinnüberſchuß in e
von 25.660 M. iſt die Hälfte zur Sicherheitsrücklage und die
andere Hälfte zu öffentlichen, dem gemeinen Nußen dienenden
Zwecken der Stadtgemeinde verwendet worden. Die Sicherheit
rücklage iſt von 279 795 auf 202 565 M. ang
gleich 6,43 Prog. der Spareinlagen. Am 1.
Kaſſe zur Förderung des bargeldloſen Zahlurg
Depoſiten, Kontokorrent, Giro- und Scheckverkehr ein

Nudolftabt, L. Has vermihte Dfanßmén
hen Ja Käſe ſt zwgr, ist nas Unterpeelzurhckgeke e tell; wurde gegenwärtig
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An und Verkaunt von Wertpapferen. Einlöeungd m Faul Schauseil Go., Halle 3. Bitertelt, Helftuseh, Blentumn. r rn
v Die Leit wurde dem Kaufmann Fr. Melzer ü der a. Man ienrat Adrian Reverchon Trierx wir görſen- und Handelsteit e n e d h gsln erfmann rmer zum 30. Jumi i te Ritter acht rektor Nationalbank chland, igren Die Eröffnung der Leipziger Meſſe gutspächter Vernh. BrandtTrebbichau und nach Le Lore r u ſämtlich wiedergewählt ſar Doxtz
h W. Leipzig, 3. März. der jetzige Leiter, Kaufmann Friedrich Burganu. Den Vorſitz M Privatbank zu Gotha. Der Aufſichtsrat beſchloß in ſeinenalt Frühjahrsmeſſe, gleichzeitig das des Auffichtsrats führten Geh. Kommergienrat Louis Witiig heutigen Sitzung, der am 27. d. M. ſtattfindenden General

vie diesmolige 1 i e ſſe, gleichzeitig von 1868 bis 1888, Gutsbeſitzer Wilhelm Weſtphal 1 verſammlung die Verteilung einer Dividende von 7 Proz. fürM. rige hiläum der Leipziger e, nahm heute um bis 1899, Gutsbeſitzer Chr. Träger-Cöthen 1809 bis 1908, Land das Jahr 1917 vorzuſchlagen.
e morgens ihren Anfang. Jn den Meſſepaläſten wirt Wilhelm Müller-Cöthen 1908 bis 1915, von 1916 gab Amt- Die Thüringer Zuckerfabriken en unter dem

ite ſich alsbald ein außerordentlich reger Verkehr, mann Otto Schwertfeger Cöthen. Während des 50jährigen Namen Vereinigte Thüringer Zuckerfabriken G. m. b. H. in
el gleichen Umfang nie zuvor, auch in Friedens Beſtehens der Bank waren 190 888 Tiere mit 56 335 247 ver Weimar einen neuen Verband.e et m u beobachten war. Betragt doch die Zahl der Fichert, wofür 1 827 608 Prämien vereinnahmt wurden. Snt W. Nähmaſchinen- und Fahrräderfabrik Bernharh Stöwer

u r 2 eeiten nicht, 5 ſchädigt wurden in dieſer Zeit 10078 Tiere mit 1611 947 A. AG. in Stettin. Der Aufſichtsrat hat beſchloſſen, der GeneralGeſchäft h r e rer ſe ger An derr Summe waren zwei Rückverſicherungen mit 42604 verſammlung eine Dividende von 1s Proz. und einen Vonus
Reſſe hin iſt di l d beteiligt. Das verluſtreichſte war 1910 mit 286 Tieren von 150 pro Aktie vorzuſchlagen. (1916: 16 Proz. Dividende.)ſbelegt. Immerhin iſt die Zahl der Ausſteller mit und 80 s28 Entſchädigung m ſoigte das letzte Geſchäſtsjahr W. Herm. Löhnert, G., in Bromberg. In der Aufſichts

nicht in den ichen Friedens ſabren. wit Fern and. W ein n geibing wurde Seſſion der net eingrtern ſenden
gega meſſen. Bank konnten C videnden n von is d lihöre belits eine ſehr ſtarke nühernng ch die zuſammen 223 Proz. mit 153 257 A gezahlt werden, W die Bereuusy 33 Sir le 71 r einer

uden e hlen feſtzuſtellen. Allein gegenüber der letzten en e 0 r don 12 bis W e rn van 15 Proz. für das Geſchäftsjahr vorzu
e iſt ein Zuwachs von rund 1100 Ausſtellern zu hre ren rerſhert o er m d Tr chlagen

echte 800 1227 Stück Rindvieh mit 774 270 407 Schweine mitehe iſt zu beachten. daß die Herſtellung der a e i Amtliche Bekanntmachungen.
ten Friedenserzeugniſſe gegenwärtig mit weit größe 1276 740 Verſich ſumme. Zur Entſchädigungun zwierigkeiten als unter normalen Verhältniſſen ver 133 Tiere mit 52 9858 A. Dem Reſervefondskonnten Se Bekanntmachun

n Das konnte einerſeits auf die Zahl der Aus v r wodurch dieſer auf 96 860. geftiegen
Ue dieſe

nüpft iſt. S J 9 bewei e i d Gemäß s 12 der Verordnung über die Fehwwervy g im
er ungünſtiger einwirken Auf der anderen Seite iſt verfloſſenen r. r r T Saglkreiſe vom 14. Oktober 1916 kommen in der Woche vom

Anzahl neuer Jnduſtriezweige der Meſſe zu 4 März bis 10. März als Wochenmen 175 g Fleiſch oderßere Anz S m z ürz ge etwa g odene größ bei keineswegs Er mittleren Landwirte gewirkt hat. urſt auf den Kopf der verſorgungsberechtigten Bevölkerung dest worden, wobei keineswegs nur ſogenannte Erſatz Deutſche Hypothekenbank i D. g gten Bevolterung desn drage kommen. Das geſamte Bild, das die dies f Antdeg W D. r n ar u ne lkreiſes zur Verteilung. Kinder unter 6 Jahren erhalten die
e Ausſtellung der Muſterkollektion bietet, iſt als 8. Js. einzuberufenden Generalverſammlung die Verteilung Die hergeſtellte Wurft wird auf die Fleiſchmenge angerechnet.

altig zu bezeichnen. Wenn die Aufträge teil einer Dividende von 735 (1. V. 7 Prog.) vorzuſchlagen. Von der Reichsfleiſchkarte, auch von den Kinderfleiſchkarten werden
r mit langer Lieferungsfriſt angenommen werden Die zur Verfügung von Vorſtand und Aufſichtsrat verbliebenen ſamt chelte für den Empfang des. Schlachtviehſleiſches und

z en ſo ſpricht der Umſtand dabei mit, daß die Ein 90000 in n Heſecwen zugeführt. Der Rein Halle a. S, den 4. März 19t8 (693g. beim ſich Ware zu ſichern, und in der Vorausſicht, daß t ſich am h erhöht. Nach Verteilung von Die Kreisſleiſchſtelle des Saalkreiſes: Landwirtſchaftliche
igkeit. ichen Stellen eine Repartierung der Aufträge er 5 ehe von s dos i en neben vor es ob e Brehverzicwernns. e Her r en volle 2.

in mal 2 h 2 tt weit über den Bedarf hinausgehende Beſtellungen on ſolen 128 000 Mk. auf eue Regrute Gorgelragen und Vor echer
ilen. Intereſſe zeigte ſich beim Beginn der heutigen ſtand und Aufſichtsrat ermächtigt werden, reſtliche 500 000 Mk. Jn das hieſige Handelsregiſter Abt. A, Nr. 2577, iſt heute

faſt alle Warengruppen, ſo für keramiſche Er den Reſerven zuzuführen, ſoweit ſie nicht für Sonderrücklage die Firma Lindau Winterfeld, Filiale Halle. mit dem Sitz in
Veleuchtungsartikel, Spielwaren für das ſtark für Kriegsgewinnſteuer oder wegen des Krieges für andere Halle und als Jnhaber der Kaufmann Arthur Lindau in Magde

t

uugniſſe, e o 2 2 2 242 bu 3 eiradoemen verbe, für die gleichfalls i Zwecke benötigt werden. rg eingetragen.e h gegen Tante r eng niſſe F. Aenes gaſensengevet in der gut. Indunteie. Vekannt e n Lbniglihes Amtsgericht
urkte erſatzſtoffe, für Papierwaren uſw. lich haben die Alkaliwerke Weſteregeln den Gewerken der Kali

extil t. o Jn Enagen Leivnigs berrſcht vom beſten Wetter be We r aurerenbe gen l e a Zur Konfirmation

e e e eeingetroffen: a e an iligenr genommen an die Gewerkew Kaiſerrodedem, OeſterreichUngarn und Bulgarien, aus der mit einem Angebot auf Erwerb der Kuxenmehrheit m Uhren. Gold- m meh Silberwaren
hweiz, aus den Niederlanden, ferner aus den nordiſchen getreten. Alexandershall bietet vorbehaltlich der Genehmigung am beſten und äußerit preiswert bei

ſämtlich in Halle.

e e e e Amanäi Weise Halle. Seiüſümeden 5käufer e 2 r erür r Kaſſe 4 bar genüber Allex Michel.e durchaus zuverſichtlich. Man verſucht nach Möglichkeit r erihetatſchWefacſche Söden Frebhesee Tr Köln. In eiöen ſt
n Vünſchen der Einkäufer entge enzukommen, insbeſon der under dem Vorſitz des Geheimen Kommerzienrat Dr. Louis m

wird die Bedeutung einer tgehenden und pünkt Hagen ſtattgehabten 28. ordentlichen GeneralVerſammlung für den politiſchen Teil: 77727 z
den Belieferung ülen Einkäufer für die ge- n die vorgelegte Bilanz ebg r e VerluſtKonto nd Vandeistete Georg Feredeß We r
nte Wi einſtimmig ge t und dem tamde n Aufſichts- S Ap.4 rtn inte Wirtſchaft voll gewürdigt. Dis n en c wurde Weſchleſf en, r übrigen Teil: Adolf Meyer; für den Angeigenteil: Otto Kreibohm,
m Anhaltiſche Vieh Zu r rer J 2 m de W. Abktienkapital zur Verin Cöthen ihre 50. Generalverſammlung ab. Nac teilung zu bringen und ſolche ſofort auszuzahlen. ie r n e hv Direktion erſtatteten Bericht iſt der Verein am dem Turnus ausſcheidenden Aufſichtsratsmitglieder, et Die heutige Abendausgabe umfaßt 8 Seiten, 106 t

Februar 1868 mit über 400 Mitgliedern gegründet worden. l die Herren: Kommerzienvat Ernſt Ladenburg, Frankfurt i die Morgenausgabe 2 Seiten, zuſammen en en

e e e e ee er r 9 G r V rrer erverer J r 3 erM eeeeceedeeeeeeeeeeeeeee GS

Stahlonit- Werk
Chemische Fabriken Hamburg Chemische Fabriken

re [Zeißig-Haus, Zimmer Nr. 2060)in Leipzig.

Waschmittel und Scheuermittel
z wie Zahncreme, Hautcreme, Nagelpolier-oilette-Artibe steine „Emaillonit“ und „Tippu- Tipp“

Ei-Sparpulver „Kosmata“
mit garantiert 7 Trocken-Rigelb

Backpulver, Vanillin-Aroma und Puddingsaucen-Aroma. Knöterich und Pfefferminztabletten

Tuben-Präparate
Soda-Ersat7? in Kristall-Sodaform

Nur lose in Säoken.
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Nummer 116. Jahrgang 211.

W.biesterfelc Go.
Hamburg l, Bugenbagenstrasse 5

Teolegramm- Adresse: „Atlabi feld
Fernspr. Gr. 8, Nr. 3019, 3020, 3021

r

Leistungsfähigste
Salz-Grosshancliung

Deutschlands

übernimmt prompte
Lieferungen jed-
weder Qnanten in

Speisesalz unch

Gewerbesalzen

Vorsteherin Luiss Staabs.

Wir bieten an:

Scheuerpaste „Adler-Weiß

Große Reinigungskraft

Shampoon „Saaeperie
Beliebter Artikel

Zahn- und Bartpilegemittel

Reiche Auswanl

bau Ge 60'00ne in Pubverfern

Großer Schlager

ſarmy ſeiſchen- ſie missen

z. Parfümieren von Wäzrhe, Uleid., Briefpapier

offwann 4 NIüller,

Seifenfabriie,
Cöthen i. A.

Zur Leipziger Messe: Zeißig-Haus, J
Neumarkt 18,

I. Stock, Stand 7 und 8. 734

ehe

S üalle a. S. PFriedrichstr. 24.

A r

Niedrigster

auf Taxkosten.

Für landwirtschattliche

Neubrandenburg, Februar 1918.

7937)

Halleiche Zeitung, Landeszeitung für die Prodinz Sachſen, für Anhalt unh Thäringen

NMecklenburgisehe

hagel- u. Feuer -Pers-les a. ſ.

ubrandenburg.
—h„1m—mmmS

Verslcherungsbestand 1 MNilliarde,

Keserven 6 Millionen.

Hagelahfeilung. e

Durchschnittsbeitrag aller
Anstalten während der letzten 5 Jahre.

Sehr hohe Reserven. Sehr niedrige Verwaltungskosten.
Schadensechätzung durch Mitglieder. Keine Abzüge

Feuerahfeilung.
Verhäſtnisso besonders zu

geschnitten. Seit Jahren unnoterbroehen Erhebung des
satzungsmässigen Mindestbeitrages.

Der Vorstand.

Steter Eingang der apartesten Neubeiten von

seid. Damen-dacken
seid. Kinder-MHäntelchen

Grösste Auswahl am Platze

Sporthaus Zacher Leipzigerstr.

Auswahl vorrätlg.

Albert Martick un

e e in i
Sehr schöne p relxwert u. J
Speisezimmer, un S eUntern. z
Herrenzimmer, n en en M
ODamenzimmer. Kehnee u in
Schlatzimmer er en er heet.
in reitehhaltiger s r h

Mödetfabrik

Inh. Richard Ziemer 191Halle a. 8., Aer arkt 2

LezugFmes, dauerb. Gummi eGutes, dauer ummiband Gierfür Sitrumpfb kanft man bei m ger gute geuuns
I. Sehnee Iaehf., Er Steinstr. 84. i Voſtſ, t Geſche

F S Rachgleichartiger

Haus-u. Grundbeſttzerverein E. V.

zu Halle a. Saale.

Generalversammlung
Mittwoch, den 6. März 1918, abends s Ubrim Reſtaurant „Mars-la-Tour“, Gr. ülrichitr.,
zu welcher die Mitglieder mit der Bitte um zahlreiches
und pünktliches Erſcheinen hiermit eingeladen werden.

1. Erſtattun n ch Technungsleund Entlaſtung nach Anhören der Reviſoren. n en

2. Vorſtandéswahl. [6957
Der Vorſtand.Krankenkaſe des Hand.

werkermeiſter-Vereins.
Mittwoch, den 13. März 1918, abends s Uhrm „Anguſtinerbräu“, Mittelſtraße,

heneral-Versammlung.
Tagesordnung

L renRechnungslegung.
Bericht der Kaſſenprüfer und Entlaſtung des Kaſſierers.
Vorſtandswahl bezw. Ergänzungswahl.

5. Wahl der Kaſſenprüfer für 1918.

Verſchiedenes. Der Vorſtand.

Prof. Zanders

o

J

höhere Privat-
Knabenschule,

Kleine Klassen von Sexta bis einschließlich Unter-
sekunda. Vorbereitung z. Einj.-Freiwilligen-Examen.

Arbeitesstunden unter Aufsicht.
Beginn am 9. April. Prospekt.

sind

ch ßſicht knapp
Zu zwangloser Besich-
tigung der großen Vor-
räte ladet erg. ein
Möbelfabrik

C. Hauptmann,
Kl. Ulrichstr. 36.

ca. 200Muster zimmer

lieber Mann, unser

Traunerhause aus

Heute mittag 1 Unr entschlief nach langem Leiden mein

Jiegeleidirebtor Wilhelm Krumhagr
im Alter von 68 Jahren.

Selma Krumhaar geb. Thiellcke,
Wilhelm Krumhaar. Leutnant, 2. Zt. im Felde.
Charlotte Thielicke.

Sennewitz, den 3. März 1918.
Beerdigung Donnerstag. den 7. März. nachm. 3 Uhr vom

guter Vater und Schwiegervater, der

In tiefer Trauer

Teleph. 2686.

Linjähriges! Abendkursus,

Dr. Werner, Saalereit.-Paesage.

BD Klavier Unterricht.
wird gründlich erteilt

Gr. Brauhausſtr. 22 II.
Waſſerdichte

Von Neuem nat der Kri u
mlands Edre und Grösse W r

tiohe Lücke in die Reihen angere,
glieder gerissen. er U

In trener Pflichterfül'un26. Februar den Heldentod in g
lgiucksfalles unser liebes u der

S et BrGerhard bailach Iab wubeit
Leutnant d. R. in einem Artilſeris-Rg

kommandiert zu einer Fiüegergen en Meret
Inhaber des Eisernen Kreuzes Kasse Da

Er war ein treuer Anhänger gue,, die Tür
Sports und uns allen ein ſioder Bewe r
und Kamerad, dessen Andenken r den
Ehren halten werden. M Ihn d
tallescher Ruder- ner luh B. meinſam

Der Vorstand m ine
ariim

ſich vsm
von der

niko,
der Arbe

Gestern Sonntag morgens 10 Uhr en Die
schlief sanft nach langem, mit grosger Friedens
Geduld getragenen Liden, ansgere inpig- über
geliebte Tocuter, Sehwester, Eoxolio

und Niehbto, geeinigt:e BrefElise
im Alter von 17 Jahren.

In tiefer Trauer

Familie E. Zeufschler,
a

Türkei einParaffinPapiere Halle a. 8., den 4. März 1918, Kriegsz
t Srigs ſär Oev iere Magdoburgerstr. 66. andern verſchiedenen Stärten un Die gung Andet am Mttwoed

9 t.e B. r n der Kapelle des Nordtug. n atſeg
apier-Großzdandl. gegr. 1896 es aus etatt. o eintichtung
amburg, gutenbergſtr. 7 pflichtungFernſpr. Gr. 4. 7921. Nüchten deArt. I

vertragſchl

Statt jeder besonderen Meldung! r
Heute nachmittag starb nach kurzem schweren Leiden mein ge- ans der zu

lebter Mann, unser guter Vater, der a. o. Professor an der Unmvervitat, gefügten K

der landsturmpfliehtige Stabearzt turch eineſtehenden

hörigkeiP 8 al gegenüb
5 0 o auf jedeim Aher von 47 Jahren. Gebiete.In tiefem Schmerz un SFran Ida Geobhardt geb. Fraenkel u

Werner Gebhardt, z. Zt. im Felde. meine Frie
HRans- Günther Gobhardt. bmmen d

R alle a S, den 3. März 1918. nDie Beerdigung Ondet Donnerstag, den 7. März, nachmittags 3 Uhrauf dem Nordfriedhofe statt. (66055 W t

e r vinzenn die Tür Vatum wer

en geräun
rechtlichen

einmiſchen

Statt besonderer Anzeige. hie Reuorb
z n iAm I1. März abends 10 Uhr entschlief naeh schwerem u

Leiden unser herzensguter Vater, Schwieger- und Grossvater, nachung
Bruder, Schwager und Onkel, der Rentier gerung nFerner wir

in ruſſiſche
Friedensſchl
ſchiffe der
verbliebener

bereich befi

im fast vollendeten 73. Lebensjahre, an p de
a rim Namen der trauernden Hinterbliebenen tuſſſche M

Vegräumur

Max Kleinau. nSattel bei Naugendorf, den 4. Marz 1918. e der
eDie Beerdigusg findet am Dienztag, den 5. MArm Vom ſind W

Trauerhause aus statt. r Verund den Fr
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i denjenigen Verkänfern nsukeoWien ſe ar den Begug von Kolonialwaren in die Kunden

143 des Warenbezugsſcheines 14 zu erfolgen.
ufer ſind verpflichtet, die Marken zu

Ius halle und Umgebung
Halle, 4 März

Der Friedenstag
ut Ding will lange Weile haben! Nach einer Prüfung

v ege ſo möchte man ſagen iſt nun endgültig
hre n. was kommen mußte: die ruſſiſchen Bevoll-
lommen haben wohl oder übel den Federkiel ergriffen
nöchtig deutſchen Bedingungen unterfertigt. So wenig
und W end, wie die Kunde kommt, findet fie doch freu
Iderraſ Widerhall in jeder deutſchen Bruſt, nicht zuletzt in

Als am Sonntag abend im Stadttheater
a Sachſe vor Beginn der Vorſtellung aus dem Vor

Lirelter die ſtolze Nachricht bekannt gab und die Abſchluß
pug rer jüngſten Kämpfe im Oſten aus dem Heeres

ger verlas, brach das Haus in lauten Beifall aus, und
berichte ſenden erhoben ſich von ihren Plätzen und ſangen
le Wegleitung des Orcheſters freudig bewegt „Deutſch-
unter Deutſchland über alles). Auch im Apollo- und im
d ſatheater fand die frohe Botſchaft begeiſterte Auf

ala n heutigen Vormittag wehten ſchon viele
n in den Straßen An der Geſchäftsſtelle

Zeitung drängen ſich in den Morgen
die Vorübergehenden, um die kurzen, inhaltreichen

die der Draht aus Berlin gemeldet hatte, mit eigenen
W leſen. Jn ſämtlichen hieſigen Schulen
Jugen m Vormittage Friedensfeiern ſtatt. Jn den
es auſern wird vorausſichtlich am

enng des frohen Ereigniſſes gedacht werden.
ch nicht an allen Fronten Friede iſt, ſo haben wir

Fen nd genug, aus tiefſtem Herzen Lob und Dank zu

ingen m
it des Sängers Worten
Gottlob, nun iſt erſchollen
Das edle Fried- und Freudenwort,
Daß nunmehr ruhen ſollen
Die Spieß' und Schwerter und ihr Mord.

Flaggen heraus
gerlin, 4. März. Se. Majeſtät der Laiſer und

gönig haben anläßlich des Friedens mit Rußland das
Flaggen befohlen.

Die Nahrung?mittelverſorgung in Halle
Städtiſcher Eierverkauf in der Talamt le am Diense Märg 1918. Zum Kaufe berechtigt ſind die Jnhaber

W Nummern der Lebensmittelſcheine 42 001-—47 000 vormittags
und die Jnhaber der Nummern 47 501——853 6500

gachmittags von 2—6 Uhr. Für den Kopf eines Haushaltes
pird ein Ei zum Preiſe von 383 Pfg. abgegeben. Der Lebens

iſt vorzulegen. Zur Beſchleunigung der Abferti
wolle man abgezähltes Geld (vor allem Kupfergeld) bereit

n. Umtauſch nur innerhalb drei Tagen.
Der Verkauf von Kunſthonig wird auf Grund der

hundesratsverorduung vom 25. Sept. /4. Nov. 1915 wie folgt
egelt: Der Verkauf innt am Dienstag, den 5. März 1918.

n jede Perſon eines ushaltes kann 5 Pfund verabfobgt
werden. Der Verkaufspreis beträgt für loſe Ware 78 und für
haketware 75 Pfg. für das Pfund. Die Käufer find verpflichtet

ven Kunſthonig einzukaufen,

n eingetragen ſind. Die Abgabe hat unter ren r
ie VerHunderten gebündelt

in Stadternährungsamt, Marktplatz 22, 1. Obergeſchoß (Saal
inke) binnen acht Tagen unter Angabe ihres Reſtbeſtandes ein

hen Zuwiderhandlungen unterliegen der Beſtrafungr der vom 25. Sept. 4. Nov. 1915.
Seefiſchverkauf. Auf Grund der Bundesratsverordnung

an 25. Sept. /4. Nov. 1915 wird der Berkauf der der Stadt
erwieſenen Seefiſche wie folgt geregelt: Der Verkauf wird

ienst üh in dem einſchlägigen bekannten GeſchäftenFuß e Tor Perſon eines Haushaltes arn ca. ein
helbes Pfund abgegeben werden. Die Preiſe der einzelnen

Sorten ſind in den Geſchäften deutlich ſichtbar angebracht. Der
derkauf erfolgt auf Warenbezugsſchein Nr. 18, Abſchnitt 142.

laſſen nd die Nummern der Lebensmittelſcheine 15 001wr3 r n Papiermangels wird das Publikum erſucht,
er oder Taſchen, Netze, Körbe uſw. mitzubringen Die

Ferkäufer ſind verpflichtet, die Abſchnitte 148 des Warenbezugs
jheines 18 abzutrennew und zu Hunderten gebündelt imerntete Zimmer i binnen fünf Tagen ahzu
hefern. Zuwiderhandlungen werden gemäß der eingangs er-
wähnten Bundesratsverordnung beſtraft. Auch kann Sie Schlie-
ßung des oder a a Weerne des weiteren Ver-
wufs der ſtädtiſchen Ware ver werden.m Kürzung bei Milchabgabe. Nach der Verordnung vom

Januar 1918 haben die Milchhändler, falls thnen eicht ge
nd Milch zur Verfügung ſteht, die für Kinder vom 4. bisen be Menge zu kürgzem. Zur Durchführung

dieſer Maßregel ſind die für Kranke ausgeſtellten Milch
arten über 35 Liter durch Abſtempelung mit dem Buchſtaben K
beſonders kenntlich gemacht. Darnach darf die den einzelnen
haushalten zu liefernde Milchmenge in erſter Linie nur an
denjenigen 35 Liter-Karten, die nicht mit K abgeſtempekt
ſnd, gekürzt werden.

Bei Reviſion der Vezugsſcheine der hieſigen Geſchäfte mit
Veb und Wirkwaren iſt feſtgeſtellt worden, daß die beſtehenden
Lorſchriften noch immer nicht genau eingehalten werden. Auf
Lezugsſcheine, die ungültig ſind, weil ſie nicht ordnungsgem
ausgefüllt waren, wird Ware geliefert, insbeſondere wird ni
beachtet, daß die in Landgemeinden ausgeſtellten Bezugs
ſheine nur dann Gültigkeit haben, wenn fie vom Amtsvor
eher unterſchrieben ſind. Gegen Geſchäfte, die auf nicht ocd
mungsgemäß ausgeſtellte Scheine Ware liefern, wird mit

öhler Strenge vorgegangen werden. Die Geſchäfte haben mög,
iſe Schließung nach g 16 der Verord rung Web und

Virkwaren zu rtigen.
Anmeldung von Kriegsgefangenen! Diejenigen Betriebe,

er und Handwerksmeiſter, welche Kriegsgefangene be-
ſhäftigen, werden hiermit aufgefordert, dem Stadternäh-
n Abteilung II, binnen 2 Tagen die Zahlbei ihnen arbeitenden nen, ſowie der Wachmann

anzuzeigen.Das Kiſerne Kreug in Halle. Der Direktor der hiefigen

Nedigzintſchen Poliklinik, Profeſſor Dr. Mohr bisher Chefarzt
in einem Feldlazarett im Weſten, wurde mit dem Eiſernen
Kreuz 1. Klaſſe ausgezeichnet.

Die Rote KreuzMedaille wurde dem Aſſiſtenzarzt der
Mediziniſchen Poliklinik, Dr. Hugo Pfeiffer, ver

Beilage zu Ar. 116 der Halleſchen Heitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

4. März 1918

Einführung des P. Thiede. Jn der Ulrichskirche wurde
am geſtrigen Sonntag im Hauptgottesdienſt in der
Vertreter der kirchlichen Körperſchaften und zahlreicher Gemeinde

lieder der an Stelle des auf dem Hanf der Ehre gefallenenſtorz Schinke neuerwählte Paſtor ul Thiede aſ vierter
Geiſtlicher der St. Ulrichsgemeinde durch den Stadtſuperintenden
D. Wächt ler feierlich in ſein Amt eingeführt. Redner legte
ſeinen Einführungsworten die Worte aus Pfalm 25, Vers 15
zu Grunde und hob die großen Aufgaben hervor. die dem neuen
Paſtor in ſeinem Pfarramt für den Oſtbezirk der St. Ulrichs
kirche geſtellt ſind. Aſſiſtiert wurde dem Superintendenten durch
Paſtor Richter und Paſtor Heintke, von denen der erſte
die Liturgie hielt, letzterer die Berufungsurkunde des Konſiſtoriums
verlas. Ein Knabenchor brachte die Motette „Wir haben ein
feſtes prophetiſches Wort und einen weiteren Satz zum Vortrag
Nach der Einführung hielt Paſtor Thiede ſeine Antrittspredigt
über 1. Kor. 15, Vers 13. Paſtor Thiede iſt 1876 zu Potsdam
geboren, hat an den Univerſitäten Berkin, Straßburg und Halle
ſtudiert und war zuletzt in Gispersleben als Seelſorger tätig.
Paſtor Schinke hat dem Oſtbezirk der St. Ulrichsgemeinde
teſtamentariſch 2000 M. vermacht. Die Zinſen
werden vom 1. April 1918 ab mit 40 M. halbjährlich an den
Oberpfarrer der St. Ulrichsgemeinde gezahlt und ſollen zum
Beſten der kirchlichen Jugendvereine verwendet
werden.

Profeſſor Dr. W. Gebhardt geſtorben. Am 3. März
ſtarb an einer im Lazarett erworbenen Jnfektion der außer
ordentliche Profeſſor der Angtomie, Dr. F. A. M. Walter
Gebhardt, Profeſſor und Vorſteher der entwickelungs-
geſchichtlichen und biotologiſchen Abteilung des Anagato
miſchen Jnſtituts zu Halle a. S. Er war im Kri
Chef eines Lazaretts in Halle. Vor kurzem erhielt Prof. Ge
hardt die zum vierten Male verliehene Hermann-Meyer
Medaille für ſeine dielen ausgezeichneten Unterſuchungen über
den Bau und die Entwickelung der Knochen.

Jn der St. Georgengemeinde findet am Mittwoch den
6. März, abends 8 Uhr, Paſſions- und Kriegsbetſtunde in der
St. Grorgskapelle ſtatt, die von Herrn Paſtor Vorgt gehalten
wird.

„Lutherſchule“ iſt der Name des neuen Schulgebäudes in
der Schloſſerſtraße; in der Mitteilung der geſtrigen Abendaus-
gobe war verſehentlich „Torſchule“ geſchrieben worden

Ticu c hagt denen, He Gold

Die Goldankaufsſtelle Frauckeſtraße 5 iſt vormittag
von 10--12 Ubr geöffuct.

„Dem Lichte entgegen!“ Von allen Wunden, die diefer
Krieg ſchlägt, iſt der allerſchwerſten eine der Verluſt des Augen
lichts. Oft begegnet man auf der Straße Mäninern, die Arm oder
Bein im Kampfe ließen, und die doch lebensmutig dreinſchauen.
Aber erblindete Krieger, die ſehen meiſt anders ausals andere Kriegsbeſchädigte; ſtill und ernſt und in ſich gekehrt
gehen ſie im Dunkel ihren Weg. Uen ſie iſt Nacht; aber auch in
ihnen ſcheint es trübe und kraurig. Von all den vielen Auf

n, die der e iſt es darum auch eine der dringend
ſten, die Kriegsblinden aus ihrem Dumkel Licht entgegen
zuführen. Was geſchehen ihrem Daſein Sonne und
Wärme zu geben, muß geſchehen. Was am erſten nottut, iſt, dem
Blinden einen Führer und Begleiter an die Hand zu
geben. Gegenwärtig iſt es ſchwer, den vielen feldgrauen Blinden
einen menſchlichen Führer zu ſtellen. Der utſche Vereinfür Sanitätshunde h v zur gemacht, den
nen ſchlichen Führer zu erſetzen. ine als Blindenführer aus

ildeten Hunde find ſichere und treue Begleiter des Blinden.Fir ihn wird der Hund ein unentbehrlicher Kamerad, der m
nicht das Gefühl ungbänderlicher, hilfloſer Abhängigkeit ſchafft
cwie der menſchliche Pfleger. Der Verein, der unter Schutze
des Großhergogs Friedrich Auguſt von a r r
baltete am rigen Sonntag vormittag in t ich t
pielen (Alte Promenade eine Wohltätigkeitsdor-

tellung, die größzten Beifall verdient. Jm Mit nkt der
„Dem Licht entgegen“, der ebenſo werbend wie audie Sache des annten Vereins wirkt. Der iel Fa
milie des Geheimrats Schüler um kurz den Jnhalt des Bild
werkes anzudeuten der Wolffſpitz „Senta“, zieht als freiw.
Sanitätshund ins Feld, und der Zufall will, daß er dem Ver-
kobten ſeiner Herrin, dem tapferen Unteroffizier Hübner, das
Leben rettet. Hübner erblindet vorübergehend, und in dieſer
Zeit leiſtet ihm Senta wicht minder treffliche Dienſte. Die
packenden Auftritte, die vom Kgl. Bild. und Filmamt im Felde
aufgenommen worden ſind, verfehlen ihre Wirkung nicht. Vor
dem Bildſtück ſprach die Opernſängerin Julie Stephanhy ein
drucksvoll einen Prolog und ſang mehrere Lieder.

Die Leiche des Schulknaben Karl Göricke, der von ſeinem
Vater am 1. März in die Saale geworfen wurde, iſt noch

Darbietungen ſtand feſſelnde und tief eindrucksvol gie
tr

der

nicht gelandet. Der Knabe iſt 8 Jahre alt, 1,15 cm groß, hat
dunkles, kurzgeſchnittenes Haar und trug dunkle Jacke, dunkle
Kniehoſe mit Leibchen, gelbe Strümpfe, weißes blaugeſtreiftes
r ſchwarzes, wollenes Vorhemdchen und graue Mütze mit

jirm. Da die Saale vollufrig iſt, erſcheint die Möglichkeit nicht
ausgeſchloſſen, daß die Leiche weiter ſchwimmt, und deshalb
twe die ſtromabwärts gelegenen Behörden erſucht, ihe Augenmmerk darauf zu richten, und beim Auffinden der Kriminalpeliget
in Holle Rocricht zu geben.

Nietleben. Der Krankenträger Gefreiter Herm. Nau-
mann erhielt zum Eiſernen Kreuz 2. Klaſſe noch das Anhalt.
Friedrichskreug, und Gefreiter O. pt zum Eiſernen Kreuz
die öſterreichi Tapferkeitsmedaille.

Vereins-Anzeiger
Der Haus und Grundbeſittzer-Verein E. V. gibt km e

bekannt, daß die Generalverſammlung am ttwoch,
den 6. Märg, abends 839 Uhr, im Reſtaurant MarslaTour
ſtattfindet; die Mitglieder ſind hierdurch eingeladen.

Theater, Konzerte und Vorträge in Halle
Hans Sachs- Spiele

Die Hans-Sachs-Spiele auf der Puppenbühne in der
Aula der Handwerkerſchule brachen am Sonnabend abend
die Stücke: „Die Judith“, „Der fahrend Schüler mit dem
Teufelbannen“ und „Der Teufel mit dem alten Weib“.

Die Judith- Tragödie Hans Sachſens mit ihren derben
Strichen und einfachem Aufbau, der doch nichts Weſent-
liches außer acht läßt, mutet an, wie ein kurzer, erſter Um-
riß zu der Hebbelſchen Judith. Bezeichnender für den Nürn-
berger Dichter und feine Zeit ſind die beiden Faſtnachts
ſpiele, in denen Hans Sachs ſeinen Mitbürgern treffliche
Wahrheiten predigt. Das ungerreue Weib und ihr Lieb-
haber müſſen die vollen Qualen überraſchter und ertappter
Ehebrecher auskoſten und das liebevolle Ehepaar erfährt.
wohin es führt, wenn Mann und Frau ſich von böſen Nach

r r No en Daß der Teufelin beiden Stücken eine gro ſpielt, verſteht ſich beiHans Sachs von ſelbſt. t
Leiter der intereſſanten Spiele war Herr Paul

Thier ſch. Als Spieler nannte der Zettel Fräulein Marie
Likarz, Bildhauer Weidanz und Fräulein Halm
huber, als Sprecher Herrn und Frau Dr. Hagen.
Die Uebereinſtimmung zwiſchen Bewegung und Sprache
wurden meiſt in vollkommener Weiſe erzielt. Jn den beiden
luſtigen Stücken führte ſie mehrmals zu lebhafter Heiterkeit.
Beſondere Hervorhebung verdient die Sprecherin des alten
Weibes, die das Wüten und Keifen recht luſtig beſorgte.

Die Bühne und die Puppen waren ſtilgerecht herge-
richtet worden. Bildhauer Weidan;z hat die Holzfiguren
geſchnitzt, die Damen Wolff, Kuthe, Halmhuber,
Pott, Benjamin, Nolte und Ullmann habenſie bekleidet. Auch hier kein falſcher Ton. Geſchmackvolle
Sorgfalt hatte es verſtanden, die typiſchen Geſtalten aufs
beſte zu charakteriſieren. Der Beifall war denn auch nach
allen Stücken lebhaft und herzlich. G. B.

Die Hans Sachs Spiele werden am Sonnabend
wiederholt.

Muſikaliſch-dramatiſcher Abend
Der am Sonnabend in den Thaliaſälen veranſtaltete

muſikaliſch-dramatiſche Abend zum Beſten der Hinterbliebenen
gefallener Angehöriger des Füſilier-Regts. Nr. 36 dürfte nach
jeder Richtung hin die Erwartungen erfüllt haben und dem guten
Zwecke eine anſehnliche Summe zugeführt haben. Wenn ſich die
Veranftaltung eines ſo außerordentlich ſtarken Beſuches erfreute,
ſo iſt dies wohl in erſter Linie auf die Mitwirkung des ſo be
liebten und umvergeſſenen früheren Mitgliedes unſeres Stadt
theaters, des groß herzoglichen Hofopernſängers Hans Berg
mann aus Weimar, zurückzuführen Die große Zahl ſeiner
Verehrer und Verehrerinnen bereitete dem gefelerten Künſtler
einen herzlichen Empfang und ſpendete ſeinen prächtigen Dar
bietungen begeiſterten Beifall. Hans Bergmann ſang zunächſt die
große Arie des Hans Heiling aus der Oper „Hans Heiling“
von Marſchner und dann Lieder von Schumann und Löwe, wobei
ſeine weichen, ſympathiſchen Stimmmittel und ſeine eindringliche
Vortragsweiſe zur vollen Geltung kamen. Erſt nach der liebens-
würdigſt geſpendeten Zugabe von „Mein Mädel hat einen Roſen
mund“ (Brahms) beruhgte ſich der ſtürmiſche Beifallsjubel. Als
zweiter Gaſt aus Weimar legte die Konzertſängerin Elſe
Dorenberg überzeugende Proben ihrer reifen Kunſt ab. Die
Künſtlerin nennt eine in allen Lagen wohldurchgebildete und
klangſchöne Altſtimme ihr eigen und verfügt über reiche Vortrags-
und Ausdrucksmittel. Das zeigte ſie in der Arie der Andromache
aus „Achilleus“ von Bruch und einigen Liedern von Schubert
und Strauß. Die Zuhörer dankten der vortrefflichen Künſt
lerin mit wohlverdienten, lebhaften Beifallsſpenden. Der Ver-
anſtalter und Leiter des Abends, Siegfried Kummerehl,
erzielte als Rezitator einiger Dichtungen von Schiller, Lilien-
cron wird Möller einen ſchönen Erfolg. Der sucd. mus. Werner
Ladwig, der ſich am Flügel mit einer Humoreske von Reger
einführte und die Begleitung der Lieder übernommen hatte, zeigte
zwar ein ſchönes Können, muß aber noch flerßig ſtudieren, bie
er den im Konzertſaal zu ſtellenden Anforderungen entſpricht.
Vorläufig blieb leider noch mancher berechtigte Wunſch unerfüllt.

Nach einer ermüdend langen, mit Ungeduld getragenen Pauſe
folgte die recht anſprechende Aufführung des Einafters „Der
Vetter aus Bremen“ von Theodor örner durch Anni
Dunker, Siegfried Kummerehl und WalterRühlemann die ſämtlich beftens an ihrem Platze waren und
für ihre guten Leiſtungen herzlichen Beifall ernteten.

Dr. Hans Simon.

Moderner Abend von Kurt Wilcke
Der Moderne Abend don Kurt Wilcke, der am ver

Sonnabend in der „Loge zu den 6 Türmen“ einen
vollbeſetzten Saal andächtigſter Zuhörer fand, wird jedem, der
dem terls übermütig fſprudelnden und noch wild gärenden, teils
in abgeklärter Ruhe dahinfließenden Born neuerer Dichtung aus
ſo berufenem Munde lauſchte, in ſchönfter Erinnerung bleiben.
Man ſah mit Genugtuung, daß in Halle der Sinn für echte Kunſt
immer lebendig bleibt, was bei don vielen Veranſtaltungen
gleicher und ähnlicher Art, die täglich in die Säle einladen
gewiß ein gutes Zeichen iſt. Der Künſtler las aus dem neu

Schrifttum in wohlgewählter Folge Wildgans, Dehmel,
ainer Marig Rilke, Arno Holz, Strindberg. Er las mit viel

innerlicher Anteilnahme und legte ſein ganzes Temperament mivoller Kraft in die Verſe des Dichters. Mi Freude ift feſtzu-
ftellen, dafz auch ohne die Beigobe eines ſchillernden Bühnen-
gewandes die Dichtung an ſich, wenn richtig übermittelt, voll-
wertig gewürdigt wird. Die geradezu wundervollen Blumen-
gaben, die dem Künſtler mehrfach überreicht wurden, der ſchier
endloſfe Beifall und ein wahres Blumenbeet anmutiger Frauen
die den Saal füllten, darunter die Jugend ſehr ſtark vertreten,
gaben dem Abend noch einen beſonders freundlichen Reig. S.

Stadttheater
Heute, Montag, wird das „Dreimäderlhaus“ gegeben

Dienstag Verdis Oper „Othello“, Mittwoch „Alt-Heidelberg“,
Donnerstag „Meine Frau, die Hofſchauſpielerin“, Freitag „König
für einen Tag“, Sonnabend nachmittag 330' Uhr Schülervorftel-
lung bei kleinen Preiſen „Die Geſchwiſter“ von Goethe, hierauf
„Der zerbrochene Krug“ von Kleiſt. Sonnabend abend 8 UhrSinfonie- Konzert unter Leitung von Profeſſor Alfred
Rahlwes. Sonntag nachmittag „Der Trompeter von Säk-
kingen“, Sonntag abend „Die toten Augen“.

Okkultiſcher Vortrag. Auf den Vortrag der Schrift-
ſtellerin Marga Niclklou über Telepatie, Hypnotismus, Som-
nambulismus, Fernſehen uſw. morgen, Dienstag, im Mozartſaal,
ſei noch einmal hingewieſen. (S. Anzeige.)

Einen luſtigen Märchennachmittag für Groß und Klein
mit vielen Licht- und Schattenbildern veranſtaltet am Mittwoch
um 4 Uhr in den Thaligſälen der hier beſtens bekannte Rezitator
Carlo von der Ropp. Den Schluß der Vorführungen bilde
auf allgemeinen Wunſch noch einmal der Struwwelpeter. Nicht
nur die Kleinen ſondern auch die Großen werden ihre helle
Freude an den Darbietungen haben.

i „in en rg“Meine Kaffeo 0 m vo aiwerei Sohne und preiswert„Gertrud“ sind Louis Bökor, un i. I
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nen angebote
Für nen zu gründendes Einkanfs- Kontoreiner e h Fabrik wird ein abſolut

D. Vorß ſteher

aus der Eiſenbrauche geſucht, der ſich über
ſeine Tätigkeit als ſelbſtändiger Einkäufer aus
weiſen kann.

Daſelbſt werden auch einige

Hilfskräfte
aus der gleichen Branche benötigt.

Angebote mit Zeugnisabſchriften und Bild
unter Angabe des Militärverhältniſſes, der Ge
haltsanſprüche und des Eintrittstermines unter
F. O. S. 631 an Rud. Mogne, Frankfurt a. M.

gar nGrindſätzs- Derwalktungs-Abkeilung

wird für ſofort oder ſpäter ein im Verkehr mit dem
un gewandter und mit der Buchführung S

trauter

I Buchhalter(auch Kriegsbeſchädigter), möglichſt auch bautechniſch

(6958

erabrep. geincht. Oſſerten mit Angabe der Gehalts-
anſprüche unter R. Z. 4198 an Rudolf Mosse,Brüderſtraße 4.

e

Bohrmeister,
welche tüchtig und zuverläſſig ſind, für Tief
bohrungen n. größere Brunnenbohrungen,
für Hand und Dampfbetrieb ſofort geiucht.

Cöthener Tiefhohrwerke, G. m. b. H.
Cöthen i. Anhalt.,

Spezialgeschäft für Tiefhohrungen und
moderne Brunnenanlagen,

für mei latr Gelatine- Sadriſ, 7Betriebsmeiſter
87 auch baldigen Antritt. Angebote mit

haltsanſprüchen bei freier Wohnung uſw. an

Adolf Heiceke,Berlin N W. 7, Neuſtädtiſche Kirchſtr. 15 J.

Von einem großen hieſigen Betriebe wnd

zunn Eintritt für 1. April d. Z. eine tüchtige, fleißige

Stenotypiſtin
ans guter Familie geſucht, die flott ſtenograſiert
und die Schreibmaſchine zuverläſſig bedienen kann
Angebot mit Zeugnisabſchriften und Gehalts-
anſprüchen erbeten unter Z. 1567 an die Ge-
ſchäftsſtelle der Halleſchen Zeitung. HalleSaale,
Leipzigerſtr. 61/62

köſtigun

war 2ih, Jahre in Stellun
Offert. unt. Z. 1572 an die
Geſchäftsſtelle d. Ztg.

meiner jetzigen, ſuche ich zum
1. April eine perfekte,

J empfoblene

Miden,

S

Aener oder ges Viener Mödthen.
Vreifraun KnigEndorf bei Ermosleben, Frov. Sachſen.

Mamſellgeſuch.
Su um 1. April eine jüngere zuverläſſige Mamſell,
wel ochen gelernt hat, am liebſten aus der Landwirt

ſchaft ſtammen (7684Rob. Buttenbors- 2 S
Suche zum 1. April ein perfektes [7736
erstes Stubenmädehen.

rm in Wäſchebehandlung u. Servieren, ſowie ein ſaub.

zweites Stubenmädchen
Gehalt, Bild und Zeugniſſe erbeten.

Frau Rittergutsbeſiher I.
Rittergut Sydow, Biejſenthal in der Mark.

Huche einfache Stütze,
die weißnähen kann, für kleinen vornehmen kinderloſen

Hausha (7725Direktor Herädt.
Berlin-Halenſfec, Neſtorſtraße 15.

Suche zum 1. April ein [7746Stubenmädchen,
erfahren in nie Servieren, u Flattenbe iun an v. Bound Wäſchebedand DberFrankleben, Kr. Merſeburg

Truſhtiges erſtes Hausmädchen

7 32 Ze J a tn n Berg Si n

Suche zum l. od. 15. Aprilr tüchtige (6948
miell,in u re g Küche, Genk ſebau m Federviehzucht

iſt. Zeugniſſe u. Gehalts-anſprüche zu ſenden an

Frau Eberius,Gut SchöngPoſt Deberſchlls.

Mädthen
für W Ehepaar bei guter
Behandlun und uter Be

für 1. April ge-
ſucht. ur ſolche mit guten
Zeugniffſen, welche auf Dauer
ſtellung rechnen, mögen ſich
bewerben. Betr. Mädchen

Wegen Verbeirgtung
grit

Köchin.
Fran Th. Gravenhorst,

Weitinerſtraße 12.

Suche z. 1. April ordentl.

S

nicht unter 16 Zahren, für
Haus und Feld. [7453

Merſeburg,
Annenſtr. 14.

Löbelen. Seuche

Lang jähriger S

Gutsbeamter,
mili

ſelbſtändig arb., 34, l.,
tärfr. ſucht Stelle p. ſof. od. ſp.

führer etc. Gefl. Angeb. u.
2.1561 a. d. Geſchäftsſt.

Gebildete Dame,
Witwe, Mitte 40, ſucht Auf
nabme in großem, berr-
auf dem Lande, wo ſie der

ſtehen kann. Bedingung:
gute Verpflegung. Penſion
wird ahlt. An

iS an die Geſchäftsſt. d. Ztg.
uchſeſcitſtanbigesteüunge

Birtſchaſtsſrüulein,
Jahre alt, mit allen eine Arbeiten, auch

Schneidern, beſtens vertraut.
Gute Zeugniſſe vorhanden.
Gefl. Angebote mit Gehalts-
angabe erbeten unter A. Z.
poſtl. Markranſtädt.

T vermietungen

Robertfranzſtr. 2
Werkſtatt, 80 Quadratmtr.
groß, m. elektr. Anſchluß, auch
als Lagerraum zum 1. 4. 18
zu vermieten. Näheres daFLioſt parterre bei Kungd.

miet-Geſuche

Dame ſucht z. 1. April d. J.
oder ſpäter im Nordviertel
in vornehmem, ruh. Hauſe

ſonnige Wohnung

Etage. Angebote mit Preis-
angabe unter Z.
die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

K
Zwei gebildete, ſolide
Marineunteroffiziere

mit gutem Charakter, 24 und
21 Jahre, wünſchen Bekannt-

beſſerem Stande.
neigung baldige H S irat.

zurück) unt. Z. 1570 an die Ge-
ſchäftsſtelle d. Zig. zu ſenden.

Mk. 50 60000
ſowie einige kleinere Poſten

als Rentmeiſter, Rechnungs-

Ztg.

ſchaftl. Hauſe, am liebſten

Hausfrau helfend zur Seite

eb. unter

zum 1. April m
tütße oder

von 5—6 Zimmern. Nur erſte S
155606 an

ſchaft mit gebild. Damen aus
Bei Zu

Intereſſenten bitte Offerten
mit Bild (auf Wunſch ſofort

T Geldverkehr e

habe auf gute 1. Hypothek
auszuleihen. 16824
G. H. Niseher

Bankgeſchäft,
Alte Promenade 26,

Kaufgeſuche,

Suche mehrere
Park Jagdwagen
zu kaufen, neu oder in gi ten
Zuſtande. Angeb. mit Preis J

unter V. H. 4185 an Rudi
Moss Brüderſtr. 4.

5327 c gef.
z

r
e

Guterhalt. Seoetwacen

an

e
Wir kaufen jeden Poſten 9

Erbſen u. Pohnenſaat
ſowie Saaten von ſämtlichen Koblarten,

Möhren, Spinat uſw.
Die notwendige Frei n V ülſenfrucht
ſagt wird von uns um derReichsgetreideſtelle, Seit z werden.
Gemllſetonſerven- Kriegsgeſellſchaft

beiſchränkter Haftung.Rbteuneg Friſchgemüſe. Braun hw
Telegramme: Kriegsgemüſe. Fernfſpr.

Serradella-, Klee- und Grasſaaten,

ſämtl. landwirtſchaftl. und Gemüſe
Sämereien, Saatgetreide ren

Willi W. Neumann, Samengr osshanöl.,
Berlin O. 2, An der Svandauer rücke 1 v.

Rote Möhrenſagt, Seradella, Saaterbſen,
„Anatwicken

kaufen geſweſße wöhrenſaai Kiebenunt
ahzugeben.Hermann Srohberg,

Klepzig bei Cöthen.

Lokomobile

110 S
mit Kondenſation, Fabrikat Lanz an Selbſt
verbraucher gegen Freigabeſchein des Kriegs
amtes mit fabrikmäßiger Garantie ſofort lieſerbar.

l u. Kranbau A. -h.
Berlin W. 30 S,

n ehlitz findet am Dienstag, den rn r

m 4
R

Im Besitze der Erlaubnis zum Großhandoel
mit Samereien habe ich den Generalvertrieb von

Molm's anerkannter Hordischer Reismelde

übernommen, Gutsbesitzer Holm auf Lade-
gaardhof, Nordsehleswig erntete, trotz der un-

r Dürre, bei Drillsaat C kg Aussaat je
Hektar auf I Hektar 6100 Pfd. Reis-meldesamen. ber Same wurde als Sant-

gut anerkannt
e Relsmeldeanbau hefert in den Samen ein

hochwertiges, reisähnliches
menschliches Nahrungsemittel, in den Blättern
einen Spinat v. besonderem Wohlgesehmack.,

S Reismeldeanbau zuge Vieler Krafttutter-
stoffe unabhüngzig machen, weil alle Teile der
Pflanze ein hochpoteinreiches, salzhaltiges
und daher gierig genommenes Futter für
Schweine und Wiederkäuer sind.

Reismeldesamen ist das langersehnte, die
Mast und Kererzeugung

stark anregende Getflügelfutter, so dass vom
Massenanbau der Reiswelde eine ungemeineHebung der Geflügelzucht zu erwarten ist.
Für Fasanenzüchter ist Reismolde das
S Giehe St. Hubertus, CöthenS Nr. 44 v. J., Seite 492).

ee Beism Ide die von Hasen, Fasanen, Reb-

bühnern und Schalenwild mit größter Vor-
liebe angenommen wird. Niehts eignet sich
zur Anlage von Wildäckern besser! t

250 Gr. 500 Gr. 1000 Gr. 2000 Gr. 4000 Gr.
m Pr. 15 M. 25 M. 48 M. 55 L. 1855 M.Atgechließüe h Porto u. Verpackung. auf Gefahr

des Bestollers, gegen Nachnahme.Bestellungen werden bald erbeten und nach
derReihenfolge erledigt. so weit der Vorrat reicht.

Br- Ivslojb-Magdeburgi Bahnhbofstr. 24 III.

d e b c e n SeF 5 Jra
in allen Querschnitten kurzkfristig Beferbar

Elektrizitäts Handelsgesellschaft
m. b. H.. Berlin W. 50.

Kurfüärstendäamm 16.
Stei an LD J e gr. S rTel. re

Ia n c wurzelfreje re füra waggonw 2 r zBee
ge m

ten
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wird Deutschland vom Be

ist eine vorzügliche Wildäsuns

Der Versand erſolgt in Packungen von e

Saatkartoffeln.

Neuzüchtungen
liefern böchſte Erträge.

Sämmtliche Sorten ſind in Originalſag

weiß, für leichtere

Pelladonna,
Veſeler,

M Citrus,
Deodara,

kräftigen z ſch h
weiße, fehl
derftands
Siege d iona und 19t5 n h

ne dlin hat ſie ſeitdem hre Herd an sſpät, ſehr ſtürkereich,

e

Glorioſa,
ſtürke- u. ertragreicheSpeiſektartoffel, weiß der vGratiola,

Helio 5, d für beſſere Böden,
Andeiimn aunsverkauft:

K. p. Kame r 8k, auſ leichtem Boden, mitte lipät;
mittelfrübe, weiße SpeiLaurus, für mittlere und beeren el

Lotos überaus ertragreicheroteSſSorie ſt
3 leichte u. mittlere Böden.

I Mimoſa,
N Mirabilis,

mittelfrüh, rot:

beſſere und ſchwere Vöden

haltbare Sorte;

Järkereichſte Sorte im
Anbauverſuch der Deutſchen Kar

M varnaſſia,

i 7Klein Spiegeler Shelſe Ligezat,

S durch rte Stammbböchite Enkag Wien
San e Beitellung erforderlich,

ufträge ſind nur zu richten an:

derſtraße Nr. 3

e Und grösseren Posten:
Heidehàäcksel
Heidekraut
Heidemeh
Fuiterheide
Streuheide

ferner:

Spreuhelde als Helzmaterial.

Ausserdem empfehlen wir unsere bewährten

Pjiasava-Ersatz-Besen
ferner

Topfbesen oder Schrubber
in Längen von 30, 25, 21 und 18 cm

Heide-Reisig-Besen
in Längen von 45 und 55 cm

Strassen-Besen
Länge 45 und 55 cm

Bei Bedarf bitten wir Offerte zu verfangen.

Norddeutsche Heide- Industrie

Sehleswig.
Telephon: 504. Telegr. Adr. Nordindustrie.

Zur Messe in Leipzig. Messpalast Gold Hirsch

Original v. Kameke'g

anerkannten Abſaaten zu bat der in

Angellca, S öden eine See itllerr
Arnica, alwar v wen ſehr

Speiſe en en s ſvä r
t, wSieg geleng Ehe cgribe

mittelſpät;
en mittel h

mitteiſpi

ſeuchten Lagen, ziemlich ſpat en

h r W Berlin Fleiſ t
mittelſpät, r

da inKürsze verſchiedene S ausverkauft ſein dütſten
und dann nur noch in Abſaaten erhältlich wären

Drahtadr.: e Fernruf r 57399 6403

von Dienstag, den 5. März ab
ſteht eine große Auswahl beſter

bei uns zum Verkauf.

pät, wie Seite wette in J

n Ruf als
hauptet

mittlere und beſſere Se für

obe Erträge ſe ſelbſt

weinrot, beſonders geeignet ſür t

überaus ſtärke i ertragreich t
großen

vonnerihe Sein s m. h. d. sten

Wir haben dauernd abzugeben in kleineren r

Raſt

zhittet An

Walzei

Bri

defrei, in

Hte
Sär

nzervap
für S

Lager vo

tto
V

88) Tel

t lamme

frei



Saatkartoffeln
n der Landwirtſchaftskammer,gen h in Wageniarnngen gegen Santtarte

(echinßtermin für Abſchlüſſe 15. 3. 1918).

ihn Erfolg mittelſpät, gelb, Erſatz für
Juduſtrie, für mitilveſſere Boden ere und

wät, ſehr ertragreich. weiß.
ittelſpät, weiß, ſehr ertragel ür 75leichtere,

kannt, Speiſekargabe Wſſer noch à geſunde
Her
ſtürkereichſte rote Speiſekar-
toffel, für beſſere Böden und
feuchte Lagen,

n vot, ſehr ſtärke
die ertra M. ſtärkeref. kalte Bboen x

tzät weiß, Erſatz f. Wayenn W
bonum,

pönll rpte Speſſekartoffel,
ſeoſ. Närtler Zabrktlansſel Miafſenerntee

ſof Wohltmann S atte hören da

gelbfleiſchig ſpät

die beſte weiße des Oſtens,
für alle Zwecke und alle

che

und
iſe

dichtes

mittelſpät, rot, für alle Böden,
Erſatz für Wohltmann,
altbewährte vwote Speiſe

Kraut,

10950)

Unſer Geſchäfts und Wohnhansgrund ſtück

Große Ulrihſtruße 333
Ecke Alte Promenade (Pottel Vroskowsk)

ſtellen wir zum Verkanf. Grundſtücksgröße 540 qm, ganz unter
kellert, Gebäude 500 qm groß, 1898 errichtet, in beſtem baulichen
Zuſtand. Taxe von 1911: 524000 Mk. Ernſtliche, kurzentſchloſſene
Kaufliebhaber wollen ſich mit uns unmittelbar in Verbindung ſetzen.

Knoch Kallmeyer, Irehitehten und Inyenieure,
Magdebnurgerſtraße 49. Fernruf 6380, 6480.

Halleſche Zeitung Landesyeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringer

Vohltmann 34 kartoffel.

„Anerkannteden, wird auch nSowett vor at vermittelt durch

pommerſche Saatzucht,
Stettin, Werderſtr. 31.

Drahtadr.: Saatzucht. Sernſpr.: 5729, 5790, 6403.

Vei Bedarf in 7765Schraubſtöcken
vohrmaſchinen sſteerier
holzriemenſcheiben,
schmirgelſcheiben,
Metallſägeblättern,
keſſelnieten,
hütchen- u. Verſenkſchrauben,
Schlüſſelſchrauben,
Unterlegſcheiben,
Splinten,

Gewindefräser
Gewindebohrer
Kordierrädchen
Drallnutenfräser

uns W.

vorrätig.

Lenzen Co., Crefeld
Waorkzeug fabrik

Tel. 343 und S5l.

Siemens-Martin-Stahl,
Raſchinengeſchmiedeten Militärhufelſen

uhittet Anfragen

Otto Schwartz,
Walzeiſen, u Stahl- und Eiſenwaren-

Großhandlung,
Breslan 10, Salzſtraße 41.

Verkaufe 7 Zentner

ßotkleesamen,
föefrei, im Ganzen oder e. C Oyerter an

Otto Sohenke, Gutsbeſtter,
Dom mit ſch.Feke aus Juſe-Ersalz,

micrvapier, u. fach getlebt, und Krepytuch, 92

für Salz, Futter und alle Zwecke in jeder GrößeLager vörrütig und kann Lieferung ſofort geſchehen.

tto Karpowitz, Güte Fabrik,
e Berlin, Frankfurter Allee 331.o Stit Amt Königſtadt 1594 und 1595.

Stück hochtragende Schafe,
et am verkauft ſofort wegen Futtermangel

Abſchluß am 30. Juni 1317

Halle g.

Veeſenlaunblingen, den 27. Oktober 10917.

Kleinbahn- Aktiengeſellſchaft Bebitz-Alsleben.
Vermögenewerte. L

Eiſenbahnban 736 883 33 Aktienkapital 800 000Grund und Boden 30000 Grund und Bodenkapital 30 000
e 8 000 Erneuerungsfonds 58 431 24Effekten 71 79055 Spezialreſervefonds 6 471197Kautionseffekten 3 860 Geſegtlicher Reſervefonds 286883114Erneuerungsfonds Anlage 47 6573 09Brückenreſervefonds 684576
Spezialreſervefonds Anlage 6 308174 Schulden 5 867 74Geſetzlicher Reſervefonds nlage 25 17268 Gewinn und Verluſt:
Brückenreſervefonds Anlage 7 09477 Reingewinn 50 452 46
Materialien 4 J 3 e 9 4 038 32 l
Vorſchüſſe 13 887195e 7 38070 ßnkguthaben 2192770Kaſſenbeſtand am o. Juni i017 184 48

o82 05231 o82 052181
Soll Gewinn und Verluſtrechnung am Juni 1917. Haben,

A T
Unkoſten 2222 16 a Vortrag J 10 696 04Erneuerungsfonds: Rückl. f. 1916/171 4665221 Zinſen o 700
Spez. Reſ.Fonds: Rückl. f. 1916/17 50835 Kursgewinn 80ötſei Reſ.Fonds: Rückl. f. 1916/171 2697 71 Betrieb:
BrückenReſ.Fds.: Rückl. 1916/171 1500 Betriebseinnahmen

Abſchreibungen 10 000 118 2093, 98Reingewinn: Vorſchlag zur Ver Betriebsausgaben
teilung von 5 Dividende auf 62 807,03 55 486 95800 000 Mk. 40 000,00 t
Vort ag auf nene
Rechnung 10 462.46 50 452 46

72 08280 72 08289
Kleinbahn Aktiengeſellſchaft Bebitz-Alsleben.

Der Vorſtand.
F. Ernſt.

Geprüft und richtig befunden.
S., den 16. Februar 1918

Dettmer.

v. Kroſigk, Vorſitzender.

7742

Der Aufſichtsrat der Kleinbahn- Aktiengeſellſchaft BebitzAlsleben.

freigut Annarocs bei Mansroiu

7 Reiſigbeſen,kräftige, M deengt mit Baſt gebunden, liefert uinſend r

dent Mk. 12550 ab hier zu verkanfenlin e aerpstedt. le d.unter Z.

Flügel
Anfragen

4 4 die Ge7723

Montag den wer re
Vermögensaufstellung am 31. Dezemberl917.

V Schulges 4 3Kassa Romo T
Wechsel-Konto 42796 anteill-Konto 29204650
Lfde. Rechnung 223200761 r 7876657Banken-Konto Verfügun 7403547372, 10 orausedeschenegitn Finsen 315204872 10fde. Rechnung 2296705 99
Wertpapſer- ſo. 632 306 55Sparkassen-Kto.
Bürgschafts-Ktol 12 z. tägl Verfäg.

v. un nto. .4Abschreibung 20
700. 2500 -Banken-Konto.drundriſce u. Bürgschafts-

Gebäude-Kto. Wechsel-Kto.ffalſe. 165000 Grundstück Er-
Grundstücks- u. neuerungs-Kto.t. 2 3 zietleben ugan53000, 2 000, 23000Abs 50000 Gewinn aus 1917 2149750

319492661 319492661
Mitglieder -Bewegung.

Mitgniederstand Anfang 1917 S33 mit 966 Ant.Mitgliederzugang i. Laufe d. jahres 1ö1 24 46
Mitgliederabgang am 31. Dezemb. 1917 28 52
Mitgliederbestand Ende 1917 529 960Das Geschäftsguthaben erhöht sich 1917 um Mr. 84 0347 S

Die Haftsumme vermindert sich 1917 um 1800,-
Die Gesamthaftsumme am Schtaves des

Jahres 1917 2388000,rHalle, den 15. Februar i9183.

Gewerbebank, e. G. m. b. H.
Mußmann. Hocker.

Rheinlsch-Westfällsche Boden-Credit- Bank in Köln.

Bilanz-Konto am 31. Dezember 1917.
nene Aktiva. vNoch nicht einberufene Einzahlung vnt

Serie E des Aktienkapitals 3 000 000
Kassenbestand 542 61441Wechselbestand 60Reichs-, Staats- und Kommunsl- Anleihen

(nominal M. 8 152 900. 7371 14410
Guthaben bei Bankhäusern 3 200 646 25Darlehen gegen Verptäuaun- v. Effekten 6 371 29092

v. Hypothek. 340 344 90Am 2. Junper 1918 falige Zinsen 2 183 05484
Rückständige Zinsen. 472 222 44Sonstige Debitoren 66 375 05Hypothekarische Dariehnstorderungen 276 012 404 19

Bank ebdäude Köln d 4 0 u a 2 000 000
Wo en 31 p wön7 ten 100iervon am ez. zur nd- 552 085 507770briefdeck. voll bestimmt M. 270 736 485 27 e
aaaaaraarrraeeoeoeeewweooeeeeeeeeerreeeerrrrreeo-Passiva.

Aktien- Kapital 20 000 000Gesetzſicher Reservefonds 2 000 000
Reservefonds II 1 200 000Pfandbrief-Agio- Reserve-Konto 1 097 160 66Vorträge auf Zinsen- u ääh 1 110 03025
Talon- und Wehrsteuer-Reserve 223 054 58
Pfandbriefe 4 M. 242 703 500.
im Umlauf: 35 206 884 500. 269 888 000
Verloste Stücke 704 800Noch einzulösende pfanàdbriet- Kupons

einschliebl. Quote per 1. April 1918 2 993 768 90
Noch nicht abgehobene Dividende 9 447 50
Depositen 419 514 73Kreditoren 14 114 43Gewinn z. Verfüg. einschl. Vortragaus 1916 2 725 605 65

270
Köln, den 31. Dezember 1917. Der Vorstand.

liemüsesaat.
Wir liefern Saat von eriſrout, Wir-ſingkobhl, Sellerie, Bohnen, M Karotten,Zwiebelüi u. a. zum geſeszlichen h ſe Kragn Ab

a ichsſtelle mungund t.
ſchluß zu den Bedingungen der

Daiker Otto.Cangenweddingen b. Magdeb.
o Feruruf 27.Drei überzählige 5ugochſen

verkauft Domäne Bennungen bei Roßla a. B.

Rittergut in Sachſen l

ans Bhamotte-
Steine,kaufen. en

Normalformat S. K. u, 31

Acker, 100 Je Wieſen,

sofort lieferbar. 766

10 Morgen Wald Se ute

Firma Paul Hoffmann.

Leute-Verhältniſſe, lichnentar i 5 Ge
Leipzig. Funkenburgstr.4

'ernsprecher 464

bäude, vornehmes Landhaus

Brntmaſchine

mit 12 n elektriſch

für 70 Eier zu verkanſfets

Licht, eigene Jagd. (7733Selbſttäufer erfahren

Aug. Domke, Taubenſtr. 9

Naheres durch
Julius M. Bier,

Berlin W. 8, beiprigerstr. 26.

Eine gebr. Drehrolle zu
verkaufen Raffinerieſtr. 19.

4 für die Ernte 1918 tätigen
M für alles Gemüse und Obst

mit FProduzenten
unter RKolietfterung

Anhaltische Gemüse und Ohstwerwertungr Cerellschuft
mit beschränktor Haftung.

wit Sant- und Düngemitteln, (7590

Osmarsleben b. Güsten i. Anh.

T



v. Halleſche Landeszeitung für die Provinz Sachſen, m Montag den 4 in i
S Anollo- Theaſen Jn Alte Promenade IIa en 7äcin G e kremerade e I eurt Olfers S x

der Meister des an Gustav BertraKölner Humors.nie Das Räfsel von on Banwalor De führt ins ne
e in 3 e le ſchä

Musik von b eSohwank in 8 Akten Ein indischer Liehesroman in 5 Abtellungen. Lorwerkaut eine Woche voravz i i ev. Reimann u. Schwarz.

AinutenlangeBelfalsstür irrtr r W Japanische Teehänser und ihre Geheimnisse. SStadt Theater e Die Pracht indischer Pal Asto. n r S n i höherS Dienstag 5. März 1918. Amerikinisiche Wolkenkratgzer. WntgeS Ant. 7 Ende 10*,, Uhr. v„Otheito. I. Abtellaung: nper von Ver S g
en e Ein mysteriöses Abenteuer eines schottischen. 5 p h /4 J n

c nene Arztes im indischen Viertel von Bangalor. u r
V d Sllppen- Und ne größer

mm

S Sonngbend nachmittag S Der eoglische Ciab von Bangalor. Eine blonde Bajaderebie Keschwistei, ErKannt und doch zum Schweigen gezwungen Die Spur des Blutes.Der zerhbrochene krus.

III
mnnmnim

e ihrer insassen. n 73771, 924 725, 718, 798. e Die Sekte der Maharatten in Tokoi. Die Macht der Liebe ist stärker e et871, 844, 734 und 990. J h als allo Macht der Welt. In den Teehäasern von Joshbiwara. Fr. allbruch jr. ind eingetr.

er r Aen Dortmund-Barop.Ruſgeide l n 1040 Durch e o r Fernspr. 5169. Tel.-Adr.: Wallbruch- -Barop haaten, auvre, tig dieſer auroeloſten In den Händen japanischer Mäckchenhändler. ufer e
Teilſchuldverſchreibungen, s ß J userfolgt vom 1. Oktober 1918 Die blonde Geisha aus dem Schottenlande. lehb will die Geisna Man verlange b musterte e s
ab: kaufen. Joshiwara in Flammen. Das Totenopter der ver- wird tſ. Zel ber Mlauenet Ban,, schmähbten Liebe.e gung f. B. und l Klren Filialen, e e z 300, 9t n3. bei der Kaſſe der Gefen. Vorfübrung: 300, 500. 700. 9 e Primu b en ebſtof

ſchaft in Grangau bei

8

2 ne II. Apten tSinn S et 2 Spelsen 2 Wrze pffe sP p lige Alswen I fanatiker der Liebe und des Hasses. e e e e i eGranan bei alle a. S. 8 S Die brutale Macht eines indischen Fürsten Liebesträume im Harem. u e nurBei der am 5. Januar e wit hohem Eiweißgehait, von vorzüg. 7 ſoe t S III. Abteilung: s ncher Qualität u. Schmackhafiſete, We um
n n e S Die Jagd der Liebe rund um die Welt. I wer en nu ückzahlun e S S blagt, weiteſangenden Teil e Die Inder aut der Spar. Anf dem Dachgarten des Hotels t r eieſtregu h en.
r ſind e Atlantic. Die Deckenbeleuchtung des Varietees. 2 Fleischdrühe und t a eſe fürgende ummern b as ſſe,à 1000 A. 90 000 ge- IV. Abtellung: fehlende Gewürz bei der xzogen worden. s Zubereituog von Tunken Po7, 424, We Die Geheimnisse japanischer Teehàäuser und und Gemäsen alſer An Text

2

en Belief
nte Wirtſ

gs d e Cverkehrsfrei) t in Cöthekenne der e n e lrrungen-Wirrungen, m R m er Bahn An o dere ſere vW eihſchulbverſchreihengen 2aktige Lustspie ſehr geeignet, empfiehlt Februar 1und der dazu gehörigen Kassens nung 2 Vir. Beginn 3 Uhr. Jnduſtrie-Bedarfs-Geſellſc haſtZinsſcheine nebſt Erneue Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung Grings ſcheinen. Der Betrag S n e h Hansau a. M., Kanalpias 7. Weſcheine wird von dem Ka Je e p Strasse 86 ſu Su einziger J BRallenstedt a. Harz.7 Teilſchuldver Das mit dem Woltoerstorff-Gymnasium nehstchule, verbunden mit städt. Alumnat, vimmt Sehtteihungen hört mit dem Fernruf 1224. eamtl Klassen auf. Ausk. durch Hagistrat r den t
e en Henny Porten Edelsteino! Leinenüberzug

r r Berlin vonute die Flanengr Phantastisches Drama in 4 Akten von Rob. Wiene.t. Vortührang: 300, 500, 700, 920 el p o t artonst e
iliglen) iſt 7 vorzüglich zum Verſand leichtverderblicher Warene u Patul Heidemann geeignet, noch zu beziehen durch die Geſchäftsſtelle de

eibun-

e t u. Und stets Kam was dazwischen. I Halleſchen Zeitung,
geh r Lustspiel in 3 Akten. Leipziger Straße 61/62,h ä mern noh Freikarten haben in beiden Theatern nur bis 6 Uhr Gültigkeit. Der Borrat iſt nur noch gering, neue Ware kann

10, 87, 602, 6387, 2 nicht mehr hereinkommen. Es beftelte jeder ſoforh5 606, 7209, 737 Intolge des überaus grossen Andranges zu den Abend- Vorstellungen bitten Preis 75 Pfg. das Stück,
T den 14. Fe wir dringend, die Nachmittags- Vorstellungen zu besuchen. ſei Ihnen Verliseg Prelberenting

bruar Wis end, 3 Uhr.

verschiedener Abmessungen
3- und 4fach, liefern prompt:

Haarmann a ESSeN,
Telegramm-Adresset „Halla“ munen 5717, 5718, 5719 und 5720. s L

See c c ta S W e z e an e J
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